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Vor bemerkungen. 

I. Immatrikulation und Inskription .. 
Die Meldungen zur Immatrikulation haben im Winterhalb

jahr 1916/17 vom 16. Oktober bis zum 6. November im Universitäts
sekretariat, unter Benutzung der dort zu erhaltenden Anmeldekarten, 
persönlich zu erfolgen. Spätere Meldungen können nur berücksichtigt 
werden, wenn die Verzögerung vom Immatrikulationsausschuß als aus
reichend begründet angesehen und von dem Königlichen Kommissar 
genehmigt wird. 

Die Immatrikulationstage ,werden bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. 

Nach vollzogener Immatrikulation haben sich die Studierenden 
bei dem Dekan derjenigen :B'akultät, der sie angehören wollen, be
hufs Eintragung in das Album der Fakultät (Inskription) zu 
melden. 

Das Universitiitssekretariat ist ebenso wie die Quästur von 
8'/' bis 12 Uhr geöffnet. 

Schriftliche Anfragen inFakultätsangelegenheiten sind 
an die Dekanatskanzlei zu richten. 

II. Imma trikula tionsbedingungen. 
Wer als Studierender aufgenommen werden will, hat sich über 

seine bisherige sittliche Führung auszuweisen (bei unterbroohenem 
Studium duroh polizeiliohe Führungszeugnisse für die Zwisohenzeit, 
eventuell den Militärpaß). Wer bereits vorher andere Universitäten 
besuoht hat, ist verpflichtet, die ihm von diesen erteilten Abgangs
zeugnisse vorzulegen. 

A. Zum Nachweise der wissenschaftlichen Vorbildung für das 
akademische Studium haben An geh ö ri g e des D eu ts 0 h en 
Re i 0 h e s außerdem dasjenige Reifezeugnis einer deutsohen neUD
stufigen höheren Lehranstalt beizubringen, welches für die Zulassung 
zu den ihrem Studienfach entsprechenden Berufsprüfungen in ihrem 
Heimatstaate vorgesohrieben ist. 
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Genügt nach den bestehenden Bestimmungen für ein Berufs~ 
studium der N aohweis der Reife für die Prima einer neunstufigen 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch für die Immatrikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des Ministers 
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 3. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen,'der Naturwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Fakul-' 
tät werden außerdem immatrikuliert: Inländer, die ein Reifezeugnis 
nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige Maß VOn Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer, von vier Semestern 
(kleine Matrikel). Aus besonderen Gründen kann der Imma
trikulationsausschuß die Verlängerung des Studiums um zwei Se
mester gestatten. 

Für die Wirtsohafts- und sozialwissenschaftliche Fakul
tät darf von dieser Befuguis allgemein nur zugunsten solcher In
länder Gebrauch gemacht werden, welche die Voraussetzlmgen der 
Zulassung zu den Handelshochschulprüfungen (kaufmännische 
Diplom-, Handelslehrer- und Versicherungsverständigen-PrüflmgJ 
erfüllen., nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der Kgl. 
Sächsischen Gewerbe - Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse der 
Oberprima der neunstufigen höheren deutschen Lehransta1ten 
entspricht; 

2. bei Kaufleuten (Industriellen, Bankbeamten, Versicherungs
beamten usw.), welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijährige praktische Tätigkeit be endet haben; der Besuch 
einer höheren Handelssohule kann auf diese Zeit angerechnet 
werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutschen Reiche 
die Sohulamtsprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird von dem Immatrikulationsaus

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Iinmatrikulation 
wn zwei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von Frauen, die ein Reifezeugnis nicht 
besitzen, ist auch, wenn sie mit dem Studium Handelshochschul-
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zwecke verfolgen, nur mit besonderer Genehmigung des Herrn 
Ministers zulässig, die durch den Immatrikulationsaussohuß nach
zusuchen ist. 

B. Aus I ä n der können immatrikuliert und bei jeder Fakultät 
eingetragen werden, sofern sie sich über den Besitz einer Schul
bildung ausweisen, welche der unter A, Absatz 1 und 2 bezeich
neten für gleichwertig zu erachten ist. 

In der Wirtschafts- und sozialwissenschaltlichen Fakultät 
können bis auf weiteres auch Ausländer, die sich im Besitze eines 
Reifs'2.8ugnisses nicht befinden, zur Immatrikulation mit der kleinen 
M·atrikel unter den gleichen Bedingungen wie Inländer zugelassen 
werden. Für Ausländerinnen ist diese Immatrikulation nur mit Ge
nehmigung des Herrn Ministers zulässig. 

Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auch in 
amtlich beglaubigter Übersetzung vorzulegen. 

Die eingereichten Papiere sowohl der Inländer wie der Ausländer 
verbleiben bis zur Exmatrikulation auf dem Universitätssekretariat. 

Als Studierende dürfen nicht aufgenommen werden: 

1. Reichs-, Staats-, ·Gemeinde- oder Kirohenbeamte; 

2. Angehörige einer anderen preußischen öffentlichen Bildungs
anstalt, sofern nicht' besondere Bestimmungen eine Ausnahme 
begründen; 

3. Personen, welche dem Gewerbestande angehören. 
U eber die Zulassung dieser Gruppen als Gasthörer s. S. 7 fr. ' 

IH. Gebühren und Honorare für 
imma trikulierte Studierende. 

Die Immatrikulationsgebühr beträgt 20 Mark, und für 
diejenigen, die schon auf einer Hochschule des Deutschen Reichs 
oder auf den Uni'versitäten Wien, Prag, Graz, Innsbruck, Ozernowitz, 
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Zürich immatrikuliert waren, 12 Mark. 
Diese Ermäßigung fällt jedoch weg, wenn seit dem Abgange des 
Studierenden von einer anderen Universität bis zum Eintritt in die 
Frankfurter Universität bereits 4 Semester verflossen sind. 

Jeder Student hat einen einmaligen B i b I i 0 t he k s bei t rag von 
3 M. sowie außerdem für jedes Semester anA udi torie ng eId 5 M., 
Bibliotheksgebühr 2,50 M., Beitrag zur Studentenkasse 1 M., 
Krankenkassenbeitrag 2 M., Unfallversicherungsbei-
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tra gl M., zusammen 11,50 Mark zu entrichten. Von allen Studieren
den) die als Mitglieder eines Seminars aufgenommen werden, ist eine 
Serninargebühr von 5 Mark im Semester zu entriohten. Bei dem 
Belegen von Seminarübungen haben die Studierenden der Quästur 
Bescheinigungen der Seminardirektoren vorzulegen) daß sie zu nen 

. betreffenden Seminaren zugelassen sind. 
Von den Studierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 

wird eine Institutsgehühr von 5 Mark im Semester erhoben. 
Das gewöhnliche Ho n 0 rar für privatim angekündigte V or

tragsvorlesungen beträgt in allen Fakultäten 5 Mark für die Wochen
stunde. Für Experimentalvorlesungen und für Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Eino Stundung der Vorlesungshonoral'e ist nach den yon 
dem Herrn Minister erlassenen Bestimmungen an der Universität 
Frankfurt a. M. nicht möglich, dagegen können würdigen und be
dürftigen Studierenden 50 % , ausnahmsweise 80 % des Honorars 
erlassen werden. Gesuche sind schriftlich bei dem Rektor innerhalb 
der ersten drei Wachen des Semesters unter Beifügung der er
forderlichen Belege über Bedürftigkeit und Fleiß einzureichen. 
Näheren Aufschluß geben die Anschläge am Schwarzen Brett. 

Die (vorauszuzahlende) Gebühr für ein Ab ga n g s z e u g n i s 
(Exmatrikel) beträgt 15 Mark; sofern es zugesandt werden soll, 
50 Pfg. mehr. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr, Bibliotheks-, 
Institut.s- und Seminargebühren, Praktikantenbeiträgen, Auditorien
geld, Krankenkassenbeitrag die doppelten Sätze zu entrichten. 

IV. Vorlesungen. 
Über den Beginn der V orIesungen unterriohten die Anschläge 

am Schwarzen Brett, das Sekretariat gibt darüber keine 
Auskunft. Das Winterhalbjahr 1916/17 heginnt offiziell am 16. Ok
tober und schließt mit dem 15. März. Das Bel e gen der Vorlesungen 
soll innerhalb vier W oohen nach dem Beginn des Semesters erfolgen. 
Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt. 
Vver bis zum 16. November nieht mindestens eine Privatyorlesung 
belegt hat, wird aus der Liste der Studierenden gestriChen. Die zu 
belegenden Vorlesungen sind in das Anmeldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sich, die V or!esungen, die bei dem seI ben Dozenten belegt 
werden, im Anmeldebuch unmittelbar aufeinander folgen zu lassen. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein Semester nur dann angerechnet, wenn der Studierende mindestens 
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eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an
gemeldet bezw. bei den Übungsvorlesungen auch abgemeldet hat. 
Die Abmeldung darf im letzteren Falle frühestens vierzehn Tage 
vor dem Semesterschluß stattfinden. 

Vor Einholung der Te s tat e bei dem Duzenten hat rler Stu
dierende das Anmeldebuch bei der Quästur einzureichen und die Ge
bühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinischen Fakultät können sämtliche 
Vorlesungen auch an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 
belegen und bezahlen. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungsverfahren enthält . 
das Anmeldebuch. 

V. Gasthörer und Besucher. 
1. An den Vorlesungen der Universität können als Gasthörer 

auch solche Personen teilnehmen, die, ohne als Studierende imma
trikuliert zu sein, einem EerufsstudiuIh obliegen wollen. Für ihre 
Zulassung gelten folgende Bestimmungen: 

1. Männliche Reichsd'eutsche haben 'ivenigstens das
jenige Maß der Schulbil~ung nachzuweisen, welches für die 
Erlangung der Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen 
Dienst vorgeschrieben ist. 

2. Weibliohe Reiohsdeutsche haben mindestens das 
Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines deutsohen 
Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealschule, 
oder das Zeugnis der Reife einer Realsohule, oder das 
Zeugnis über die bestandene Lehrerinnenprüfung oder das 
Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mädchenschule zu erbringen; letzteres genügt jedoch nur 
in Verbindung mit zureichenden Nachweisen über erlangte 
weitere wissenschaftliche Fortbildung. 

3. Ausländer haben eine gleichwertige Vorbildung naoh
zuweisen. 

4. Ausgeschlossen von der Zulassung sind: 

a) immatrikulationsfähige Personen, welche in dem gewöhn
lichen Alter der Studierenden sind und sich ohne aus
reichenden Grund nicht haben immatrikulieren lassen; 

b) Personen, welche.im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der Universität zu Frankfurt a. M. oder mit dem 
Ausschluß von dem Universitätsstudium bestraft sind. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

8 

Mit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen Na c h
we is e über die V orb ild ung und von nicht beamteten Personen 
ein U nb e s c hol t e n h e i t s z e u g n i s vorzulegen. Die Gasthörer 
haben sich bei der Anmeldung, die in der Regel innerhalb der ersten 
drei W Dehen nach dem vorgeschriebenen Anfang des Semesters 7011 

erfolgen hat, über die Zugehörigkeit zu einer der Ji" a k u I t ä t e n zu
entscheiden. Außerdem sind sie gehalten, die von dem Herrn Unter
richtsminister vorgeschriebenen Auskünfte über ihre Personal ver
hältnisse zu erteilen. 

II. Als Be s u ehe r können an den Vorlesungen weiter solche 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissenschaftliche Fort
bildung bedacht sind. Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. daß sie nicht Schüler sind, 

3. daß sie diejenige sittliche und geistige Reife besitzen, die 
eine gedeihliche Teilnahme an den der Fortbildung dienenden 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Universität ge
währleistet. 

Auf Verlangen haben die ihre Zulassung beantragenden Per
l,3onen die erforderlichen Nachweise zu erbringen. 

Besondere Bestimmungen für einzelne Veranstaltungen zur 
Fortbildung bleiben vorbehalten. 

In. Über die Zu las s u n g der Gasthörer wie der Besuoher ent
scheidet der Rektor. Sie erfolgt nur für das laufende Semester 
(eingerechnet die anschließenden Ferien) und ist jederzeit wider
ruflich, sobald nach dem Ermessen des Rektors die Portsetzung 
des Besuches mit der akademischen Ordnung nicht vereinbar ist. 

Zum Belegen der einzelnen Vorlesungen bedarf es bei Gas t
hör ern jeweils der Zustimmung des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in aUen Fakultäten, ausgenommen die medizinische, als er
teilt gelten, falls sich nicht ein genereller gegenteiliger Vermerk 
1m V orlesungs-Verzeichnisse findet. 

Be S u 0 her können solche Vorlesungen und Übungen, welche 
1m V orlesungs-Verzeichnis als der B"lortbildung dienend besonders 
gekennzeichnet sind, ohne weiteres belegen. Wünscht dagegen ein 
Besucher eine der im allgemeinen für Besucher nicht zugänglichen 
Vorlesungen oder Übungen zu belegen, so bedarf er dazu der Erlaub
nis des Dozent,en. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

9 

IV. Für den Besuch der medizinischen Vorlesungen und 
Übungen gelten folgende besondere Vorschriften: 

a) Gasthörer wie Besucher haben grundsätzlich für jede ein
zelne Vorlesung und Übung die sc hriftli ehe Zustimmung 
des Dozenten einzuholen. und diese zugleich mit dem aus
gefüllten Gasthörer- bezw. Besucherschein bei der Quästur 
einzureichen. 

b) Die Zulassung von Besuchern kaun jederzeit, auch wäh
rend der Ferien, erfolgen. 

c) Ärzte und Medizinalpraktikanten, welche als Besuc.her ihre 
Zulassung erhalten, können Vorlesungen und Übungen jeder
zeit, auch während der ~""erien, belegen und bedürfen zum 
Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

V. An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen: 

1. inländische Gasthörer und Besucher: 

a) für den Gasthörer- bezw. Besucherschein 5 Mark,. 
die Gasthörer außerdem 5 Mark Auditoriengeld, 1 Mark: 
Unfallversicherungsbeitrag und 2 Mark: 50 Pfg. 
Bi b I i oth eks ge b üh r; 

b) an Ho n 0 rar die 'gleichen Sätze wie die Studierenden, je
doch mit der Maßgabe, daß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigen in der medizinischen Fakultät, die unentgeltlich 
sind, der gewöhnliche Satz von 5 Mark für die Semester
Vvochenstunde zu entrichten ist j 

c) an sonstigen Vor I e s u n g s g e b ü h ren die für die Studieren
den geltenden Sätze, bis auf die Praktikantenbeiträge für 
die Übungen im Physikalischen Verein, für welche erhöhte 
Sätze gefordert werden; 

2. ausländische Gasthörer und Besucher: 

a) an Ge b ü hr e n, einschließlich der Gebühr für den Gast
hörer- bezw. Besucherschein und des Auditoriongeldes, die 

doppelten Sätze; 

b) an Ho n 0 rar e n die gleichen wie die inländischen Gast
hörer und Besucher. 

VI. Den Gasthörern ist auf Wunsch die Annahme und der 
Besuch uer Vorlesungen und Übungen (ebenso wie den Studierenden) 
c;lurch den Dozenten zu bescheinigen. 

VII. Für das Belegen der Vorlesungen durch Gasthörer 
und Besucher gelten im übrigen folgende Bestimmungen: 
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Die Gasthörer haben wie die Studierenden die Vorlesungen, 
an denen sie teilzunehmen beabsichtigen, innerhalb der ersten vier 
Wochen des Semesters, also bis zum 16. November, zu belegen. 
Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung -des Rektors erlaubt. 

Be s u ehe r sind verpflichtet, das Rollegiengeld für die von 
ihnen ausgewählten Vorlesungen spätestens vier Wochen nach der 
Aushändigung des Besucherscheines zu bezahlen. 

Erst nach der Bezahlung des Kollegiengeldes darf der Gast
hörerschein den Dozenten zur An t e s ti e run g vorgelegt werden. Das 
Antestieren kann nur innerhalb der ersten vier \Vaehen, das Ab
testieren nur innerhalb der letzten zwei Waehen des Semesters 
erfolgen. Spüteres Antestieren und früheres Abtestieren ist nur 
mit Genehmigung des Rektors gestattet. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungs verfahren enthalten 
den Gasthörer- bezw. Besucherschein sowie die im Universitäts
sekretariat erhältliohen "ZuJassungsbedingungen für Gasthörer und 
Besucher". 

VI. Bibliotheken. 
Als Universitätsbibliothek ist die Stadt-Bibliothek 

zur Verfügung gestellt. Ferner kommen zur Benutzung die B-'rei
herrlioh Carl v.Rot,hschild'sche öffentliche Bibliothek 
und die Dr. Senckenbergische Bibliothek. Während die Ent
leihung aus der Dr. Senckenbergischen Bibliothek nur in der Bibliothek 
selbst stattfindet, ist es den Studierenden ermöglicht, die aus den beiden 
anderen Bibliotheken entliehenen vVerke in der Universität in .Empfang 
zu nehmen. Bei der erstmaligen Entleihung haben sich die Studieren
den in der Stadt- be"w. Rothschild'schen Bibliothek einzufinden und 
ihre studentische Erkennungskarte vorzuzeigen, die mit dem Stempel 
"belegL" versehen wird. Die gestempelte Erkennungskarte be
rechtigt ihren Inhaber während seiner ganzen hiesigen Studienzeit 
zur EnUeihung. Das Abgangszeugnis und die von Ausländern 
bei der Immatrikulation hinterlegten Pässe und Aysweispapiere 
werden Studierenden. welche die Bibliotheken benutzt haben. erst 
ausgehändigt, nachdem die Ausleihe der Stadt- bezw. Rothschild'schen 
Bibliothek durch den Stempel "frei" auf der Erkennungskarte be
scheinigt hat, daß der Entleiher der Bibliothek gegenüber keine 
Verpflichtung mehr hat. Die Ausgabe der Bücher findet Mon-
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tag bis Freitag von 12-1 Uhr und 5-6 Uhr, Samstag von 12-1 Uhr 
in dem L e ses aal der Universität statt, woselbst auch die durch 
Vermittelung def Universität und unmittelbar in den Bibliotheken" 
entliehenen 'iV erke zurückgegeben werden können. Die B e
s tell u n g der Bücher geschieht für die Stadtbibliothek auf gelben, 
für die Rothschild'sohe Bibliothek auf roten Scheinen. Werke, deren 
Bestellzettel bis morgens 8 Uhr im Bibliotheksbriefkasten einliegen, 
können in der "Regel' noch an demselben- Vormittag in Empfang 
genommen werden. Die Leihfrist beträgt für die Stadtbibliothek 
4, für die Rothschild'sche Bibliothek 6 Wochen. Nicht abgeholte 
Bücher werden nach Verlauf von 4 ~'agen an die betr. Bibliotheken 
zurückgegeben. Vor Schluß des Semesters müssen die entliehenen 
Werke zurückgegeben, oder es muß die Verlängerung der Leih
frist in den betr. Bibliotheken beantragt werden. Neue Entleihungen 
während der Ferien sind nur nach Erfüllung dieser Vorschrift 

statthaft. 
Die Dr. Senokenbergische Bibliothek (Medizin und 

N aturwiSS8nschaften) kann von den Studierenden unter denselben 
Bedingungen benutzt werden, wie die Stadtbibliothek. 

Die Bücher der Z on tr al bi b li 0 thek de s s t äd tis ehen 
Kr a n k e n hau ses können von den Studierenden in der Bibliothek 
eingesehen werden (Lese-Saal). Für die Benutzung der Handbiblio
thBken der Institute und Kliniken bestehen besondere V orschrinen, 
die an Ort und Stelle eingesehen werden können, 

In der UniverRität selbst ist den Studierenden ein Lesesaal 
zur Verfügung gestellt, der geöffnet ist: Montag bis Freitag von 
9-1 Uhr und 4-8 Uhr, Samstag von 9-1 Uhr, woselbst auch 
die Ausgahe der aus den Bibliotheken entliehenen Bücher statt
findet. In diesem Lesesaal ist eine Ha n d bi b I i 0 t h e kaufgestellt, 
die Werke aus allen Wissenschaften (mit Ausnahme der Natur
wissenschaften) enthält, deren Benützung den Studierenden durch aus
führliche alphabetische und systematische Kataloge erleichtert wird. 

Außerdem sind in den Instituten und Se'minaren der 
Universität F ach b i b li 0 t h e ke n eingerichtet, über deren Benutzung 
Näheres aus den Anschlägen am Schwarzen Brett oder bei den 
Direktoren der Institute (Seminare) zu erfahren ist. Über die 
räumliche Lage der Universitätsinstitute und -Seminare s. S. 95. 
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VII. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme seine 

Wohn ung anzugeb an und, sobald er einen Wohnungs
we 0 h8 e I vornimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei Tagen 
hiervon Anzeige zu machen. 

Wohnungen für Studierende mit Angabe der Preise sind beim 
Akademische~ Wohnungsamt im Sekretariat, sowie beim 
Pförtner des Städtischen Krankenhauses zu ersehen. Beim Abschluß 
des Mietvertrags empfiehlt sich eine deutliche Erklärung, ob semester
weise oder monat\veise gemietet wird. Für die Studierenden. wird 
es zweckmäßig sein, sich auf die ~fietbedingungen des Akademischen 
Wohnungsamts zu beziehen. 

Es wird den Studierenden empfohlen, die \V ohnung schon y-or 
dem Ersten des Monats zu mieten, wenn die V orleslmgen SChOll 

vorher beginnen, und die Wohnung über den Ersten hinaus zu 
behalten, wenn die Vorlesungen länger dauern. 

VIII. Vergünstigungen. 
1. Die Akadem}sche Krankenkasse, für die von jedem 

immatrikulierten Studierenden ein Semesterbeitrag von 2 Mark er
hoben wird (siehe oben unter IH, S. 5), gewährt ihren Mitgliedern 
in Krankheitsfällen unter den in der Satzung bezw. vom Vorstande 
festgesetzten Bedingungen unentgeltliche ärztliche Behandlung und 
freie Arznei in Frankfurt a. M. Näheres erfahren die Studie:r:.enden 
aus einem Merkblatt, das ihnen beim Belegen der Vorlesungen mit 
überreicht wird. 

Gasthörer können, soweit sie nicht einer anderen Kranken
versicherung angehören, auf Antrag vom Vorstand zur Mitglied
schaft zugelassen werden. Besucher sind von der Mitgliedschart 
ausgeschlossen. 

2.' Die Bestimmungen über die U n fall ver s ich e run g 
und die sonstigen den immatrikulierten Studierenden gewährten 
Vergünstigungen, insbesondere für. die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn, für den Besuch der Theater, des Palmengartens, 
des Zoologischen Gartens, für Reiten, Rudern, Turnen, Schwimmen 
eto. werden durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gemacht. 
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, 

Systematisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetz 
ist, sind Privatvorlesungen, 

Die mit einem· bezeichneten Vorlesungen sind für immatrikulierte 
Studierende unentgeltlich. 

Die der Fortbildung dienenden Vorlesungen und Übungen, zu denen 
Besucher grundsätzlich zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

S. 7 ff.), sind mit einem t bezeichnet. 

Vorlesungen, für deren Besuch in jedem Falle die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind durch die Be

merkung "nach Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es stets persön
licher Anmeldung bei dem Seminar~Direktor. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 

A. Vorlesungen. 

tEinführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 8-9. 
Freudenthal_ 

tRömische Rechtsgeschichte (einschl. Zivilprozeß); Mi. 11-1, Fr. 12-l. 
Lewald. 

Sprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts: 

a) I. Kursus für Anfänger; Di. 6-8. 

b) H. Kursus für Fortgeschrittene; Fr. 6-8. Schneider. 

Anrangerkursus im Griechischen siehe unter Vorlesungen der 
Philosophischen Fakultät. 

Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Burchard. 
Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 

Planit ... 

tBürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
Lewald. 

tBürgerliches Recht: Schuldverhältnisse, Allg. Teil; Mo. Di. 11-12. 
Lewald_ 

tBürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Planitz. 
Familienrecht; Mo. 6-8, Do. 6-7. Saenger. 
tGrundzüge des Bürgerlichen Rechts für Studierende der Wirtschafts-

und Sozialwissenschaftlichen Fakultät; Mi. 9-11, Sa.9-10. 

tHandelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
tRecht der G. m. b. H.; Do. 7-8. 

Planitz. 

Burchard. 
Saenger. 
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tRecht der Schuldverhältnisse, 2. Hälfte; Mi. 10-11. 
WechseI- und Scheckrecht; Do. 7-8. 

Burchard. 
Saenger. 

tBörse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte j Mo. 7-8. 
Trumpier. 

Einführung in das Patent- und Gebrauchsmusterrecht ; Di. Fr. 6-7 
(bis Weihnachten). Wirth. 

tStrafreoht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
tStrafprozeßrecht; Mi. Sa. 9-11. 

FreudenthaI. 
Delaqui •. 

-----------

tZivilprozeßrecht, Teil I: Erkenntnisverfahren; Do. 4-5, Fr. 11-l. 

Mendel •• ohn·Bartholdy. 

tStaatsrecht (Allgemeines, Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mi. 
Sa. 11-1. Giesc. 

tVerwaltungsreoht, Teil I (Allgemeine Lehren und Organisation); 
Mo. Di. 9-10. Gie.e. 

tVerwaltungsreoht, Teil II (Die einzelnen Verwaltungszweige); Do. 
9-10 u. 7-8. Gie.e und Cahn. 

tKommunales Verfassungs- und Verwaltungsrecht; Do. Fr. 9-10. 

Giese. 
tDie soziale Versicherung des Deutschen Reichs (Reichsversicherungs

ordnung und Angestelltenversicherungsgesetz) ; Di. Fr. 7-8. Cahn. 
tKirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Delaquis. 
tVölkerrecht; Mi. Fr. Sa. 8-9. FreudenthaI. 

Gerichtliche Medizin siehe unter Vorlesungen der Medizinischen Fakultät. 

Volkswirtschaftslehre und Privatwirtschaftslehre siehe unter Vorlesungen 
der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät. 

B. Übungen. 

Übungen im deutschen Bürgerlichen 
schriftliohen Arbeiten); Do. 6-8. 

Recht für Anfanger (mit 
Lewald. 

Übungen im deutschen Bürgerlichen Recht für Anfanger (mit 
schriftlichen Arbeiten); Mo. 6-8. Saenger. 

Ubungen im Handels- und Wechselrecht (mit schriftlichen Arbeiten), 
auch für Studierende der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften; 
Mo. 6-8. Planitz. 
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Übungen Im Zivilprozeß ; Sa. 9-11. 
Strafrechtspraktikum (mit schriftlichen 

Mendelssohn-Bartholdy. 
Arbeiten); Fr. 6-8. 

Delaquis. 
Übungen im Staats" und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen 

Arbeiten), auch für Studierende der Wirtschafts- und Sozial
wissenschaften; Fr. 4 ' /2-6. Giese. 

c. Rechtswissenschaftliches Seminar. 

'Wissenschaftliche strafrechtliche Übungen; Di. 6-8 (vierzehntägig). 
Delaquis. 

D. Ergänzungskurse für Kriegsteilnehmer. 

*Repetitorium im Römischen Recht für Kriegsteilnehmer; einstündig 
nach Anmeldung und Verabredung. Lewald. 

*Repetitorium in deutscher Reohtsgeschichte und im deutschen Privat
recht für Kriegsteilnehmer; einstündig, nach Anmeldung und 
Verabredung. Planitz. 

t*Repeti,torium im Handelsrecht für Kriegsteilnehmer J einstündig, 
nach Anmeldung und Vereinbarung. Burchard. 

*Repetitorium im Zivilprozeß für Kriegsteilnehmer j einstündig in 
noch zu vereinbarender Zeit. Mendelssohnw Bartholdy. 

'Repetitorium im Strafrecht und Strafprozeßrecht für Kriegsteil
nehmer; einstündigJ nach Anmeldung und Vereinbarung. 

Delaquis. 
*Repetitorium im Staats- und Verwaltungsrecht für Kriegsteilnehmer j 

einstündig, nach Anmeldung und Vereinbarung. 
Freudenthai und Giese. 

2 
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11. Medizinische Fakultät. 

A. Vorlesungen und Übungen für Studierende 
im Semester. 

Die in Klammern beigefügten Zahlen geben an, für welches Studiensemester 
die betreffende Vorlesung empfohlen wird (vgl. den von der Fakultät auf
gestellten Studienplan), doch ist dies keine Vorschrift und bleibt die 
Auswahl der Vorlesungen den Studierenden völlig freigestellt. (UeLer die 
Zulassung von Gasthörern' und Besuchern zur Teilnahme an den 

Vorlesungen und Uebungen der Medizinischen Fakultät siehe 
Vorbemerkungen S. 9.) 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, I. Teil; Mo. bis Sa. 9_9'/" (1 u. 2). Goeppert. 
Osteologie und Myologie;' Di.· bis Fr. 8-8'/. (1 u. 2). Bluntschli. 
Myologie (für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im Bahmen 

des vorstehend angekündigten Gesamtkollegs) ; zweistündig. 
Bluntschli. 

Topographische Anatomie; Mo. Mi. 5'/,_6. Bluntschli. 
Präparierübungen; Mo. bis ~~r. 9-1, 3-6, Sa.9-1 (1 bis 5). 

Goeppert mit Bluntschli. 
"Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An-

meldung). Goeppert. 

11. Physiologie. 

Vegetative. Physiologie; Mo. bis Fr. 10·10'/" (3 u. 4). Embden. 
Physiologie der Atmung, des Kreislaufs und der Bewegung; Di. 

9-9"t, Mi. Fr. 12'/4-1 (3-5). Bethe. 
Physiologisches Praktikum;. Mo. Di. Do. Fr. 11'/._1 (4). 

Embden und Bethe. 
Die Fermentlehre und ihre physikalisch-chemischen Grundlagen; 

Di. Fr. 6'/,_7 (3-5). Schmitz. 
·Die physiologischen und physikalischen Grundlagen klinischer 

Untersuchungsmethoden ; einstündig, in noch zu bestimmender 
Stunde (4-6). Wildermuth. 

Arbeiten im Laboratorium für Geübt.ere; täglich in zu vereinbarenden 
Stunden. Embden. 
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'Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (naoh Anmeldung); in zu 
verabredenden Stunden (4-10). Bethe. 

Medizinische Physiko-Chemie; Di. 61/<-7. Bechhold. 
• Wissenschaftliche Arbeiten für Fortgeschrittene; nach Anmeldung 

und Verabredung. Bechhold. 
• Physiologie der Leibesübungen (für Hörer aller Fakultäten); Mo. 
\) 6-7. Riesser. 

m. ~llgemeine Pathologie, pathologische Anatomie 
und pathologische Physiologie. 

Allgemeine Pathologie; Mo. 'bis Fr. 1211.-1 (6 u. 7). Fischer. 
Pathologisch- anatomische Demonstrationen; Di. 21/._4, Sa. 121/.-1 

(8 u. 9). Fischer. 
'Entwicklungsstörungen; Mo. 10-11 (6 u. 7). Goldschmid. 
Kursus der pathologischen Histologie (spezielle Pathologie); Mo. Mi. 

2 1/._4 (6 u. 7). Fischer. 
Sektionskurs mit Sektionsübungen (mit Dr. Goi d s eh m i d); Kurs 

Sa. 10-12, Übungen Di. bis Fr. 10-12 (8 u. 9). Fischer • 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-7 (nach An-

meldung). Fischer. 

IV. Bakteriologie und Hygiene. 

Hygiene, 1. Teil; Mi. Fr. 10-11. Sa. 11-12 (6 u. 7). Neisser. 
Kursus der Bakteriologie; Di. Do. 21/._4 (7). Neisser. 
Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. Do. 10-11 (6 u. 7). Sachs. 
* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; tägl. 9-6 (nach Anmeldung). 

Neisser. 
'Schutzimpfung und Serumtherapie; Fr. 5-6 (6-8). Sachs. 
Die Schutzimpfungen gegen Infektionskrankheiten; einstündig, naoh 

Verabredung (5-10). Braun. 
Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten. I. Teil. Mit 

praktischen Übungen; zweistündig, nach Vereinbarung. 
Braun und Teichmann. 

Protozoische Krankheitserreger; einstündig, nach Verabredung. 

*Die wichtigsten tierischen 
nac~ Vereinbarung. 

Gonder. 

Parasiten des Menschen j einstündig, 
Teichmann. 

V. Experimentelle Therapie und Pharmakologie. 

Experimentelle Pharmakologie; Mo. Di. Da. Fr. 4-5 (6 u. 7). 
Ellinger. 
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• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 9-6 
meldung). 

Organotherapie und ihre physikalischen Grundlagen; 
nach Verabredung. 

VI. Innere Medizin. 

(nach An
Ellinger. 

einstUndig, 
Adler. 

t 

Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 1;'-12, (8-10). Schwenkenbecher. 
Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); Mo. 101/<-11. 

Mi. 9·9'/< (6 u. 7). Strasburger. 
Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 121/.-1 (8-10). Strasburger. 
*Kolloquium über ausgewählte Kapitel der inneren Medizin j lstündig 

nach Vereinbarung (8-10). Schwenkenbecher. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger (mit Dr. N. N); 

Sa. 9-11 (6). Schwenkenbecher. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere (mit Dr. N. N.); 

Do. 5 1/.-7 (8). Schwenkenbecher. 
Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2 1;._4 (6). Strasburger. 
'Physikalische Therapie; Di. 4 1/._5 (9 u. 10). Strasburger. 
Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 10-11 (10). Oreyfus. 
Klinische Einführung in die Neurologie mit diagnostischen Übungen 

am Krankenbett; Mi. 61 /._7 (8-10). Or.yfus. 

VII. Kinderheilkunde. 
Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Di. Do. 3 1/._4 (9 u. 10). 

v. Mettenheim. 
Akute Infektionskrankheiten des Kindesalters; Mi. 4 1/._5 (9 u. 10). 

v. Mettenheim. 
'Chronische Infektionskrankheiten des Kindesalters (Tuberkulose. 

Lues); Fr. 31/._4. v. Mettenheim. 

VIII. Neurologie. 

Neurologische Klinik; Sa.8-8'/. (8-10). Knoblauch. 
Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik ; Mi. 

51/.-6 (6-8). Edinger. 
Bau und Verrichtungen des Nervensystems ; Do. 5-6. Für Hörer 

aller Fakultäten. Edinger. 
'Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie; Do. 5-6 (8-10). 

Knoblauch. 
Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Anatomie des N erven

systems ; einstündig in zu verabredender Zeit (7-9). Goldstein. 
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*Kolloquium fiber die Krankheiten des Nervensystems; Do.' 6-7 (7-9). 
Goldstein. 

Arbeiten im Neurologischen Institut; täglich 9-1 und 3-5 (6-10). 
Edinger und Goldstein. 

IX. Psychiatrie. 

Psychiatrische Klinik; 1)i. Fr. 5'/<-7 (9 u. 10). SioH. 
Gerichtliche Psychiatrie fiir Mediziner lind Juristen (mit Kranken-

vorstellungen) ; Di. 7'1.-S (10). Raeckc. 
Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der 

Untersuchungsmethoden; Fr. 4'/.-5 (6 u. 7). Raecke. 
"Spezielle Psychiatrie (theoretisch); Sa. 4'/,_5. Raecke. 

X. Chirurgie, Orthopädie. 
Chirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11 (8 u. 9). 
Orthopädische Ohirurgie; Di. Do. 12'/<-1 (9 u. 10). 
Allgemeine Ohirurgie; Mo. Do. 11'/.-12, Fr. 4'1.-5 (6). 
Frakturen, Luxationen und Verbandkurs; Mi. 11'/.-12, 

(6 u. 7). 

Rehn. 
Ludlolf. 

Klose. 
Sa. 8-S'{_, 

Rehn. 
"'Kolloquium 

redung. 
über orthopädische Chirurgie; einstündig nach Verab

Ludioff. 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Geburtshilflich-gynaekologischeKlinik; Mo. Di. Do. u. Fr. 9-9'1_ (8-10). 
Walthard. 

Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'{. (7 u. 8). Walthard. 
Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie; Mo. Do. 11-12 

(6 u. 7). Walthard. 
Geburtshilflicher Operationskurs mit Übungen am Phantom (in 

Gruppen); Mo. 5'/,-6, Mi. 4'/.-5 (S). Walthard. 
*Schwangeren .... UnterBuchungen (nur für die Hörer der Klinik); 

einstündig nach Verabredung. Walthard. 
Gehurtshilfliches Seminar j einstündig, nach Verabredung. Traugott. 

XII. Augenheilkunde. 

Augenklinik; Di. Da. 12'1<-1, Fr. 8-8'{. (8). Schnaudigcl. 
Augenspiegelkurs ; Mo. Do. 4'/._5 (S-10). Gcbb. 
*Funktionsprüfung des Auges; Mi. S-S'I. (S u. 9). Schnaudigc1. 
"Hygiene des Auges; Mi. 5-6. Für Hörer aller Fakultäten. Gebb. 
"Arbeiten im Laboratorium j nach Verabredung. Schnaudigel u. Gebb. 
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XIII. Ohrenheilkunde. 

Klinik der Ohrenkrankheiten; Di. Fr. 10-11 (10). Voß. 
Kursus der Untersuchungsmethodendes Ohres; Sa. 9-9'/. (9). Voß. 
'Kriegskrankheiten und Verwundungen des Gehörorgans; Mi. 6-7. 

Voß. 

XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Hals- und Nasenklinik ; Mi. Sa. 10'/,-11 (10). 
Laryngo·rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'/, (9). 
'Einführung in die r,aryngologie; Di. 4'/,-5. 

Spieß. 
Spieß. 
Spieß. 

XV. Krankheiten der Haut- und Geschlechtsorgane. 

Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa. 12-1 (10). 
Herxhcimer. 

'Pathologie und 'l'herapie der Syphilis; Mo. 6-7 (6-10). Herxheimer. 

XVI. Zahnheilkunde. 

Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. Loos. 
Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 11-12 (10). Loos. 
'Krankheiten der Kiefer und des Mundes; Mo. 9-9'/,. Loos. 
Zahnärztliche Röntgenuntersuchung'; Mi. 9-9'/.. Loos. 
Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3'/,,6. Seidel. 
Pathologie und Therapie der Zähne; Mo. Da. 6'/.-7. Seidel. 
Kurs der zahnärztlichen Technik; Mo. bis Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12. 

Methodik des Zahnersatzes; Mo. 8-8'/ •. 
'Bau und Entwicklung der Zälme; Mi. 9-9'/ •. 

XVII. Gerichtliche Medizin. 

Fritsch. 
Fritsch. 
Fritsch. 

Gerichtliche Medizin; in zwei zu bestimmenden Stun~en (mit Dr. 
Goldschmid). Sioli. 

B. Fortbildungsvortritge und -Kurse 
fallen aus. 

Bei Fortdauer des Krieges sind folgende Vertretungen in Aus-
sicht genommen: 

Prof. Neisser durch Dr. Braun. 
Prof. S t ras bur ger durch Dr. Koch und Dr. Dreyfus. 
Prof. V 0 s s durch Dr. Fleischmann. 
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III. Philosophische Fakultät. 

Philosophie. 

Logik der deduktiven und induktiven Erkenntnis; Mo. Di. Mi. Do. 
11-12. Cornelius. 

Psyohologie des Denkens; Mo. 5-7. Schultze. 
tGrundfragen der Erziehungspolitik; Mo. Do. 7-8. Ziehen. 
Bespreohung ästhetisoher Grundfragen; Fr. 5-7. Schultze. 
Bespreohungen neuer pädagogischer Literatur; Mi. 8-10. Schultze. 
Logisches Kolloquium für Anfänger; Mo. 10-11. Cornelius. 
Übungen im Betrachten von Werken der bildenden Kunst; Mi. 6-7. 

Schultze. 

Philosophisches Seminar . 

• Abteilung für Erkenntnistheorie; Do. 10-11. Cornelius • 
• Abteilung für Ästhetik und allgemeine Kunstwissensohaft; Di. 5-6. 

Cornelius. 
Pädagogisches Seminar. 

t*Übungen über biographische Quellen zur Erziehungs- und .schul-· 

geschichte; Mo. 5-6. 

Hierzu ferner 

aus der Naturwissenschaftliohen Fakultät: 

tGeschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-l. 
W erth eimer. 

t Philosophische Lektüre; Di. 7-9. Wertheimer. 
Psychologie (mit Demonstrationen); Di. Do. Fr. 4-5. Schumann. 
tEinführungskursus in die experimentelle Psychologie; Mi. 3-5. 

Schumann u. Gelb. 
* Wissensohaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach 13edarf. 

Schumann. 
t Die Prüfung geistiger Fähigkeiten (mit Demonstrationen); Di. Fr. 

6-7. 
t Friedrioh Nietzsohe; Mo. Do. 6-7. 

Geschichte. 

Henning. 
Henning. 

t Historisohe Quellenkunde des deutschen Mittelalters; Mo. Mi. Do. 
11-12. Schneider. 
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tEinführung in die Geschichte der Weltanschauung; Fr. 7-8. Kern. 
tDie makedonisch-hellenistischen Reiche; Mi. 10-11, Sa.10-12. 

Weber. 
tDer römische Staat und die christliche Lehre; Mi. 7-8. Weber. 
t Geschichte der christ.lichen Religion im Übergange vom Altertum 

zum Mittelalter; Do. 6-8. Foerster. 
tDeutsche Geschichte im Mittelalter; Di. Fr. 6-7. Kern. 
Deutsche Verfassungsgeschichte bis zum Ausgang des Mittelalters; 

Mi. 12-1, Fr. 10-11. Schneider. 
t Staat, Gesellschaft und geistige Kultur der Renaissance (Entstehung, 

Blüte und Verfall); zweistündig. v. Martin. 
t Kulturgeschichtliche Erläuterung illustrierter Bücher, graphischer 

Einzelblätter und Bilder der deutschen Renaissance; Mi. 7-8. 
Dazu Vorführungen in den öffentlichen Sammlungen. Müller. 

t Deutsche (preußische) Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts; Di. Do. Fr. 5-6. 

Küntzel. 
tDeutsche Geschichte seit 1862; Mo. Do. 7-8. Küntzel. 
Über die politischen Probleme des Weltkriegs; Mo. 6-7. Küntzel. 

Ristorische. Seminar und "Übungen. 

'Proseminar (Quellenlektüre); Sa.9-11. 

·Seminar. Alte Geschichte: 

• Übungen; Do. 6-8. 

Mittelalterliche Abteilung: 

Schneider. 

Weber. 

• a) Übungen für jüngere Semester; Mi. 7-8. Kern. 
* b) Übungen für Vorgeschrittene; zu noch zu bestimmen-

den Stunden. Kern. 

Neuzeitliche Abteilung: 

t a) Übungen fiir jüngere Semester; Di. 10-11. 
• b) Übungen für Fortgeschrittene; Fr. 8-10 N. 

Abteilung für HilfSwissenschaften: 

Küntzel. 
Küntzel. 

Paläographisch-diplomatische Übungen für Fortgeschrittene; 
Fr. 11-12. Schneider. 

*Übungen über Macchiavelli; zweistündig. v. Martin. 
'Seminar für Geschichte der christ.lichen Religion; Mi. 5-7 (vier-

zehntägig). Foerster. 
Akademisch-historische Gesellschaft, vornehmlich für Lehrer höherer 

Schulen; Di. 8-10 N. (14tägig). Küntzel. 
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Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 

t Kunstgeschichte der italienischen Renaissance II: Die mittel
italienischen Schulen der Frührenaissance; Di. :B'r. 4-5. 

Swarzenski. 
t Gesohichte der Barookarohitektur in Deutsohland; Mo. Di. Do. Fr. 

8-9. Kantzseh. 

t· Die holländisohe Malerei des 17. Jahrhunderts; Fr. 6-7. Kautzsch. 

t Kulturgeschichtliche Erläuterimg illustrierter Bü~her, graphischer 
Einzelbliitter und Bilder der deutsohen Renaissanoe; Mi. 7-8. 
Dazu Vorführungen in den öffentlichen Sammlungen. Müller. 

t Die Hauptströmungen in der Geschichte der Sinfonie von Beet-
hoven bis auf die Gegenwart; Mo. Mi. 5-6. Bauer. 

Übungen 
4-5. 

in der analytischen Betrachtung von Meisterwerken; Mo. 
Bauer. 

Siehe auch Philosophie, Klassische Philologie und Archäologie. 

Kunsthistorisches Seminar. 

* Übungen; Sa. 11-1. Kautzseh. 
Übungen im Gebiet der italienischen Malerei und Plastik; Mi. 12-l. 

Swarzenski. 

Indogermanische Sprachwissenschaft. 

t Indogermanische Altertumskunde (für Hörer aller Fakultäten); 
Fr. 8-9 N. Hermann. 

Litauisch; Di. Do. 9-10. Hermann. 
Sanskrit für Anfänger; Di. Do. 8-9. Hermann. 

Indogermanisches Seminar . 

• S]lrachwissenschaftliche Übungen; Mi. 5-6. 

Slavische Sprachen. 

Hermann. 

Einführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache und 
Sprechübungen; Mo. 8'/,-10 N. Fritzler. 

Übungen im Lesen und Sprachlehre für Fortgesohrittene; Mo. 6'/._8 
Fritzler. 

Lesen eines russischen Schriftstellers und russische Vorträge; 

Mo. 4'/.-6'/.. Fritzler. 
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Sprachen und Geschichte des Orients. 

Einführung ih das Arabische; 11. Teil; Di. Fr. 11-12. Horovitz. 
T.usendundeine Nacht; Di. Fr. 12-1. Horovitz. 
t*Indien seit der rnuhamrnedanischen Eroberung;' Mi. 6-7. 

Horovitz. 
tTürkisch für Anfänger: Einführung in das Türkische und Übungen 

in der Schrift und Konversation; Mo. Do. 6 s.t.-7 ' /2 . 
. Nathan-Vitalis. 

tTürkisch für Fortgeschrittene: Grammatik, Übungen im Lesen, 
Schreiben und Konversation; Mo. ])0. 4 s.t.-5 ' /, u. 8 s.t.-9 ' /2. 

Orientalisches Seminar. 

• Aramäische Übungen; Do. 5-6. 
" Hafis ; Do. 6-8. 

Nathan-Vitalis. 

Horovitz. 
Horovitz. 

Klassische Phil!>logie und Archäologie. 

Griechische Syntax; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. von Arnim. 
Geschichte der lateinischen Literatur. I. Teil: Republikanische Zeit; 

Mo. bis ])0. 11-12. Dtto. 
Erziehung und Unterricht bei den Römern; Do. 12-1. Duo. 
tGriechi~che Kunstgeschichte IV. (Das vierte Jahrhundert v. Ohr.); 

Mo. Di. Fr. 10-11. Schrader. 
t Denkmäler der Bildkullst im römischen Gallien und Germanien ; 

Mi. Sa. 8-9. Koepp. 
t* Der Obergermanisch-Raetische Limes des Römerreiches; Mi. 5-6~ 

Koepp. 

Philologisches Seminar und Obungen. 

• Reden des Dio Ohrysostomus; Fr. 6-8. 
* Proseminar: Metrische Übungen; Do. 5-6. 
• Catullus; Mo. 6-8. 

vOn Arnim. 
von Arnim. 

Dtto. 
·Proseminar: rrorenz j Mo. 5-6. Qtto .. 

t Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 
zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 

t Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Vorge-
sohrittene; zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 

Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfanger; Di. 
Fr. 3-4. Jungblut. 

Kursus zur Einführung m 
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

die lateinische Sprache für V orge

Jungblut. 
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t*Lateinische Stilübungen; Di. 12 s.t.-1 1
/ •• 

Sprachliche Einführung in die Quellen des 
KUrsus I für Anfänger; Di. 6-8. 

Sprachliche Einführung in die Quellen des 
Kursus II für Fortgeschrittene; Fr. 6-8. 

Archä.ologisches Seminar . 

• Archäologische Übungen; Fr. 12-1. 

Germanische Philologie. 

PreiseT. 
römischen Rec~t3, 

Schneider. 
römischen Rechts, 

Schneider. 

Schrader. 

Gotisohe Übungen für Anfänger; Do. 6-7. Panzer. 
t Gesohichte der mittelhochdeutschen Literatur; Mo. Di. Do. Fr. 4-5. 

Panzer. 

t Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahrhundert; Mo. Di. Do. 
Fr. 9-10. Petersen. 

t Geschichte der deutschen Tiersage mit Lektüre von Stücken aus dem 
mittelhochdeutschen "Reinhart Fuchs", dem altvlämischen "V an 
den V os Reynaerde" und dem mittelni~derdeutschen "Reinke 
de Vos"; Mi. Do. 5-6. van der Meer. 

t Goethes Faust; Mi. 3-5. Petersen. 
t Einführung in die niederländische und vlämische Sprache; Mi. 6-8. 

van der Meer. 

t Niederländische Übungen für Vorgeschrittene. 
vlämischen Schriftstellers; Mo. 7-9. 

Germa.nisches Seminar. 

• Die ältesten Minnesinger; Mi. 9-11. 
• Hans Sachs; Sa. 9-11. 

Lektüre eines 
van der Meer. 

Panzer. 
Petersen. 

• Proseminar (nach Anmeldung): Althochdeutsche Übungen Hir 

Anfänger; Di. 5-7. 
* Prose~inar: Opitz' Buch von der 

van der Meer. 
deutsohen Poeterei; Mi. 5-6. 

Petersen. 

Akademisch-Deutsche Gesellschaft (für Lehrer höherer Schulen); 
Mo. 8-10 N. (l4tägig). Panzer und Petersen. 

Englische Philologie. 

t Shakespeare and his Age; Mo. Di. Do. 12-1. 
t Einführung in die englische Sprachgeschichte; 

tEnglische Phonetik mit Übungen; Mi. 4-6. 

Curtis. 
Mo. Do. 11-12. 

Curtis. 
Curtis. 
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tN euenglische Übungen für weniger Geübte (Text Book: Oscar Wilde, 
Tbe Importance of Being Earnest, a Oomedy. - Tauchnitz 
4196); Mi. 11-1. Mutschmann. 

tNeuenglische Übungen für Vorgeschrittene: Victorian Poetry (Text 
Book: "Victorianische Dichtung" Auswahl. - Winter, Heidel
berg); Mo. 5-7. Mutschmann. 

Englisches Seminar. 

(Nur für Studierende der englischen Philologie.) 

*Mittelenglische Übungen; Fr. 5-7. Curtis. 

* Proseminar: Neuenglische Lektüre mit mündlichen und schrift
lichen Übungen. 

Abteil. A. (Oscar Wilde, The Picture of Dorian Gray. _ 
Tauchnitz 4049); Di. 5-7. Mutschmann. 

Abt. B. (Galsworthy, The Patrician. - Tauchnitz 4250); 
Di. 11-1. Mutschmann. 

Abt. C. (Arnold Bennett, Hilda r~essways. _ Tauchnitz 
4292); Fr. 8-10 V. Mutschmann. 

Romanische Philologie. 

tLateinische Lektüre (Vulgärlatein), besondors für Studierende der 
romanischen Philologie; Mo .. 3-5. Heraeus. , 

t Vergleichende historische Synklx der französischen Spraohe;. Mo. 
Di. Do. Fr. 10-11. Friedwagner. 

tDante; Mi. 6-7. Friedwagner. 
tStendhal, Merimee, George Sand (in französischer Sprache); Mi. 

7-8. Kluth. 
t Leichtere französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen 

Übungen: Recueil de morceaux choisis d'auteurs FranQais par 
H. Bornecque et B. Röttgers (2"m. edition; Weidemann, Berlin). 
Di. 3-5. Liebergesell. 

tFranzösische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Übungen 
(Mittelstufe): Rom.in ROlland, Jean-Ohristophe. VII. Dans la 
Maison. (Ed. Libr. Paul Ollendorff); Fr. 5-7. Liebergesell. 

t I~"ranzösische Lektüre mit· mündlichen und schriftlichen Übungen 
(für Vorgeschrittene). Ohateaubriand: Le dernier Abencerage; 
Do. 3-5. Kluth. 

t Einführung in das Studium der spanischen Sprache; Mi. Sa. 11-12. 

Gräfenberl(. 
tLektüre eines neueren spanisohen Romans oder Dramas j Sa.l0-11. 

Gräfenberg. 
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t Einführung in die italienische Sprache nach Mussafias Italienischer 
Sprachlehre (Braumüller, Leipzig) für Anfänger; Mo. Fr. 8-10 V. 

Muth_ 
t Leichtere italienische Lektüre und Sprechübungen (nach Madda-

Iena, Raocolta di prose e poesie 
Mittelstufe; Di. Fr. 5-7. 

italiane; Braumüller, Leipzig), 
Muth. 

t Italienische LBktüre und Konversation für Vorgeschrittene. Text: 
Foscolo, Lettere di J acopo· Ortis (Firenze, Le Monnier 1905). 
(Vortragssprache italienisch); Mo. Do. 6·8. Muth. 

-Romanisches Seminar. 

*Romanisohes Seminar (nur für Studierende der romanischen 
Philologie): Übungen zur französischen Sprache und Literatur 
des XVI. Jahrhunderts; Fr. 11-1. Friedwagner. 

*Französisches Proseminar: Mündliche und schriftliohe 
Übungen in der neueren Sprache. 

Abteilung A. Stendhal, La Ohartreuse de Parme (edition 
Flammarion); Di. 7-9. 

Abteilung B. Michelet, La Montagne (M. Oalmann-Levy); 
Da. 8-10 V. 

Abteilung O. Flaubert: Trois Oontes ( ed. Nelson); Mi. 8-10 V. 
Kluth. 

*Italienisches Proseminar: Italienische Übungen für Studie
rende der romanischen Philologie. Text: Fogazzaro, 11 Santo 
(Mailand, Baldini, Oastoldi & 00.); Di. Fr. 3-4. Muth. 

Geographie. 

(Die geographischen Vorlesungen siehe unter Naturwissenschaftl. Fakultät.) 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. 

Die Reihenfolge der mathematischen Vorlesungen befolgt den PortschriH 
vom Leichteren zum Sehwierigeren. 

tÜbef die mathematische Behandlung ,der N atllfwissenschaften, 
'I'eil II; Fr. 6-8. Schoenflies. 

Höhere Geometrie (Fortsetzung der analytischen Geometrie); Mo. Di. 
Do. Fr. 12-1. Schoenflies. 

Algebra; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Bieberbach. 
Eventuell: Zahlentheorie; Mo. Di. Do. Pr. 10-11. Hellinger. 
t Difl'erential- und Integralrechnung II (Integralrechnung); Mo. Di. 

Do. Fr. 9-10. Szasz. 
tÜbungen zur Differential- und Integralrechnung Ilj Mi. 9-10. Szasz. 
Gewöhnliche Differentialgleichungen; Mo. Di. Do. Pr. 11-12. 

Bieberbach. 
Ausgewählte Kapitel der höheren Funktionentheorie; Mi. Sa. 10-11. 

Bieberbach. 
Eventuell: Grundlagen der Geometrie; Di. Da. 9-10. Hellinger. 
*Mathematisches Seminar : Vorträge der Teilnehmer über die Ver

teilung der Primzahlen; Mi. Sa. 11-12. 

Bieberbach, Schoenflies und Szasz. 
Eventuell: *Mathematisches Seminar: Übungen für mittlere Semestel 

über Probleme der reellen Analysis; Do. 6-8. Hellinger. 

E,entuell: Stellarastronomie; Di. Fr. 9-10. Brill. 

Weitere Vorlesungen liber Astronomie und Versicherungsmathematik 
werden eventuell später angezeigt. 

Im Falle des Bedarfs sollen für Kriegsbeschädigte besondere Vorlesungen 
und übungen abgehalten werden 

Physik. 
tTherrnodynamik; 8a. 9-11. 
tExperimentalphysik II (Elektrizität und Optik); 

v. Laue. 
Mo. bis Fr. 11-12. 

Wachsmuth. 
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"Allgemeine Strahlung; DO.6-7. Wachsmuth'). 
t*Physikalisches Kolloquium; Di. 6-8, 14 tägig (nach Anmeldung). 

Wachsmuth. 
Physikalische Übungen für Anfänger; Di. u. Fr. 3-6. Wachsmuth. 
Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1. Wachsmuth. 
'tPbysikalische Übungen für ~'ortgeschrittene, halbtägig oder ganz-

tägig; täglich 9-1 u. 3-7 (außer Samstag). Wachsmuth. 
tWissenschaftliche Arbeiten; täglich 9-1 und 3-7 (außer Samstag). 

Wachsrimth. 
tHandfertigkeits·Praktikum; Mo. Mi. 5'/._8 abds. 

Wachsmuth und Seddig. 
Übungen in der optischen Projektion und Anstellung von Vor-

lesungsversuchen ; vierzehntägig 2 stündig nach Verabredung. 

tWissenschaftliche Photo graphie ; Mi. 4-6 (14tägig). 
tPhotographisches Praktikum; Do. 9-1 und 3-7. 

Angewandte Physik. 

Seddig. 
Seddig. 
Seddig. 

Der elektrische Gleichstrom (Experim.-V ortr.) ; Mo. Di. 12-1. Deguisne. 
Elektrische Meßkunde; Mi. 12-1. Deguisne. 
t*Wechselstrom-Transformatoren; Do. 7-8. Deguisne'). 
t*Kolloquium über die neuere Literatur der angewandtenPhysik (nach 

Anmeldung); alle 14 Tage Di. 6-8. Deguisne. 
*Sonnenstrahlung; Mo. 6-7. Linke'). 
tTheoretische Meteorologie; Fr. 5-7. Linke. 
Kleines elektrotechnisches Praktikum I; Mo. od. Do. 3-6. Deguisne. 
Kleines elektrotechnisches Praktikum 1I; Mo. od. Do. 3-6. Deguisne. 
Großes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig oder ganztägig. 

Deguisne. 

Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Deguisne. 
Gasmotoren-Praktikum; (nach Anmeldung). Zeit nach Verabredung. 

Deguisne. 

tMeteorologisch-geophysikalische Übungen; Mo. 4-6. Linke. 

Physikalische Chemie. 
tPhysikalisc)le Ohemie; Di. Mi. Do. Fr. 12-1. Lorenz. 
* Ausgewählte Kapitel aus der Kolloidchemie ; Mi. 7·8. Larenz'). 
t*Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiete der physikalischen 

Ohemie; 14 tägig, Di. 6-8 (nach Anmeldung). Larenz. 

1) Zu dieser im Auftrag des Physikalischen Vereins gehaltenen Vor
lesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine Ausweis
karte, welche _ kostenlos im Sekretariat des Physikalischen Vereins ab
gegeben wird. 
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Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie; halbtägig während 
4 Wochen (drei Gruppen zu je 4 Wochen); täglich 2-6, außer 
Samstag. Lorenz. 

Übungen im physikalisch-chemischen Laboratorium, halbtägig oder 
ganztägig. Lorenz. 

Wissenschaftliche Arbeiten im pb y sikalisch-chemischen I.Jaboratori um; 
ganztägig. Larenz. 

Chemie. 
tOrganische Experimentalchern~e mit einer Einleitung in die Grund

lehren der anorganischen Ohemie; Mo. bis Fr. 10-11. Freund. 
tEinführung in die anorganische Chemie auf elementarer Grundlage; 

Mi. 12-1. Mayer. 
tAnalytische Ohemie, I. (Wissenschaftliche Grundlagen, Qualitative 

Analyse); Mo. 4-6. Hahn. 
tGasanalyse und Gasvolumentrie j 1 stündig. Ebler. 
tSpektrochemie und Photochemie; 2 stündig. Ebler. 
tSynthetische Methoden der organischen Ohemie, II. 'l'eil; Mi.4-6. 

Speyer. 
tZwischenprodukte der Teerfarbenfabrikation (Ohemie der Benzol-

derivate); Do. 5-7. Mayer. 
tDie Ohemie der menschlichen Genußmittel; 2stündig. Tillmans. 
tFärberei und Zeugdruck; Fr. 6-7. Mayer. 
t*Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6_7 1/ •• 

Freund. 
t*Kolloquium über anorganische und analytisohe Ohemie; 1 stündig. 

Ebler. 
tGroßes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten: 
a) in der organischen Abteilung, ganztägig. Freund. 
b) in der anorganisohen Abteilung, ganztägig oder halbtägig. 

Freund und Ebler. 
tKleines chemisches Praktikum für An/linger; zweimal halbtägig 

nach Wahl. Freund und Ebler. 
tChemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und sozial

wissenschaftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. 

Freund und Speyer. 
tPraktische Übungen in der Färberei cte r,Textilfasern; Mi. 3-5. Mayer. 
t Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem' Gebiete der 

Nahrungsmittelchemie; halbtägig nach Vereinbarung. Tillmans. 
tPraktische Übungen in der Untersuchung von Nahrungsmitteln, 

Wasser und Abwasser; halbtägig naoh Vereinbarung. Tillmans. 
Für die Vorlesung über angewandte Chemie und Bakteriologie vgl. 

\Virtschafts- und Sozialwissenscbaftlicbe Fakultät. 
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Mineralogie und Geologie. 
Krystallographie und allgemeine Mineralogie; Vi. bis Fr. 9-10. Boeke. 
t* Ausgewählte Kapitel der speziellen Mineralogie; Mi. 6-7. Boeke. 
Einführung in die Kenntnis der Versteinerungen; Mi. 3-5. 

Drevermann. 
Allgemeine Geologie; Vi. bis Fr. 8-9. Orevermann. 
t*Das rheinische Schiefergebirge; Mo. 7 s. t.-7'/<. Orevermann.') 
* Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petrographischen 

Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde. Boeke. 
Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; 14 tägig in je 'zwei 

Stunden nach Vereinbarung (und Anmeldung.) Orevermann. 
Krystallographisch-mineralogisches Praktikum; Sa. 8-10. Boeke. 
Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. Boeke. 
Leitung selbständiger Arbeiten; tägl. 8-1 (nach Anm.). Drevermann. 

Geographie. 

tDie Länder Europas ; Di. Do. :B'r. 10-11. 
Geographische Serninarübungen; Fr. 4-6. 
Übungen im Zeiohnen von Karten und Diagrammen; 

Freie wissenschaftliche Arbeiten; (nach Bedarf). 

Oeckert. 
Oeckert. 

(nach Bedarf). 
Oeckert. 
Oeckert. 

Für die Vorlesungen über "\Virtschaftsgeographie usw. vgl. 'Virhwhafts
und SoziaJwissenschaftliche Fakultät. 

Botanik. ') 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie); Mo. bis Fr. 12-1. 
Möbius. 

t* Allgemeine Pflanzengeographie; Vo. 6-7. Möbius. 

(Auch für Besucher unentgeltlich, zugleich im Auftrag derDr. Sencken
bergischen Stiftung.) 

t*Kolloquium; Mi. 6-7 allo 14 Tage (nach Anmeldung). 
t Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa. 10-1 

meldung). 

Möbius. 
(nach An-, 

Möbius. 

Praktikum für Geilbtere, ganz- oder halbtägig; Mo. bis Sa. 9-1, Mo. 
bis Fr. 3-6 (nach Anmeldung). Möbius. 

1) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen V orIesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
eine Ausweiskarte, welohe kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 

J) Alle hier verzeichneten Vorlesungen und übungen finden im 
Botanischen Institut, Viktoria-Allee 9, statt. 
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Zoologie. 
Vergleichende Anatomie; Mo. Di. Do. 12-1. zur Strassen. 
"Das Tierreich; Di. 7-8. zur Strassen

'
). 

SpezieHe Zoologie der wirbellosen Tiere Ij Mo. Da. 5-6. Steche. 
t· Art,bildung und Vererbung. .B'ür Studierende aller Fakultäten; 

Do. 7-8. Steche. 
Zoologisohes Prakt.ikum; täglich 9-1: 

a) für Anfänger, 
b) für Fortgeschrittene. zur Strassen. 

Philosophie. 
t Geschichte der nelleren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

Wertheimer. 
Wertheimer. tPhilosophische Lektüre; Di. 7-9. 

tFriedrich Nietzsehe; Mo. Do. 6-7. 
tDie Prüfung geistiger Fähigkeiten 

Henning. 
(mit Demonstrationen); Di. 

Fr. 6-7. Henning. 
Schumann.
(gemeinsam 

Psychologie (mit Demonstrationen); Di. Do. Fr. 4-5. 
tEinführungskursus in die experimentelle Psychologie 

mit Dr. phi!. Gel b); Mi. 3-5. Schumann. 
täglich nach Bedarf. *WissenschafUiche Arbeiten Fortgesehrittener; 

Schumann. 

Hierzu ferner aus der Philosophischen Fakultät!: 

Philosophie. 
Logik der dedukt.iven und induktiven Erkenntnis j Mo. Di. Mi. 

Do. 11-12. Cornelius. 
Psychologie des Denkens; Mo. 5-7. Schultze. 
Besprechung ästhetischer Grundfragen; Fr. 5-7. Sehultze. 
Besprechungen neuerer pädagogischer Literatur; Mi. 8-10. SChultze. 
Logisches Kolloquium für Anfänger; Mo. 10-11. Cornelius. 
Üblwgen im Betrachten von 'Verken der bildenden Kunst; Mi. 6-7. 

Schultze. 
Philosophisches Seminar. 

'Abteilung für Erkenntnistheorie; Do. 10-11. Cornelius. 
"Abteilung für Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft; Di. 5-6. 

Cornelius. 
1) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen Naturforschenden 

GeseIlschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
eine Arunyeiskarte, \velche kostenlos im Sekretariat der Senckenhergischen 
Naturrorschenden Gesellschaft. abgegeben wird, 
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V. Wirtschafts~ u. sozialwissenschaftliche 
Fakultät. 

Die reohtswissenschaftlichen Vorlesungen für die Studierenden der Wirt· 
schafts- und sozialwissenschaftlichen Fakultät siehe unter Rechtswissen

schaftliehe Fakultät. 

Volkswirtschaftslehre. 

tAllgemeine Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Voigt. 
tGeld-, Kredit-, Bank- und Börsenwesen ; Do. 4-6. Arndt. 
t Praktische oder spezielle Volkswirtschaftslehre (Wirtschafts- und 

Sozialpolitik); Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Pohle. 
t*DieEntwicklungsbedingungen des Volkswohlstandes (als Ergänzung 

zu elen Vorlesungen über allgemeine und spezielle Volkswirt.-
schaftslehre); Fr. 6-7. Pohlc. 

tFinanzwissenschaft; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. Arndt. 
tGeschichte der Volkswirtschaftslehre und des Sozialismus; Mo. 

Do. 6-~. Pohle. 
tWirtschaft und Ethik (für Hörer aller Fakultäten); Mi. 6-7. Voigt. 
Theorie und Praxis des Genossenschaftswesens; Fr. 9-10. Stein. 
Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen; Do. 6-8. Stein. 
tDas Armenwosen des Deutschen Reiches; Mo. 5-6. Klnmker. 
tGeschichte der Jugendfürsorge; Di. 5-6. Klumker. 
tNationalökonomische Besprechungen; Di. 4-6 (14tägig). Arndt. 
t Besprechung wichtigerer Fragen der Weltwirtschaft und Welt-

politik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 4-6 (14tägig). Arndt. 
Praktische Übungen mit Besichtigungen); Mi. N achm Klumker. 

Volkswirtschaftliche Seminare. 

*Mündliche und schriftliche Übungen: 

a) Allgemeine volkswirtschaftliche 
zehntägig). 

Fragen; Mi. 11-1 (vier
Arndt. 

b) Weltwirtsohaftliohe Fragen; Mi. 11-1 (vierzehntägig). 
Arndt und Kraus. 

*Referate und Übungen j Fr. 7-9. Voigt. 
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Statistik und Versicherungswissenschaft. 
tSlatistik, Teil Ir: Wirlschafts- und Sozialstatistik ; 

10-11. 

tGrundzüge des Versicherungswesens; Mo. 3-4. 
tVersicherungsrechnung; Fr. 5-7. 
tÜbungen zur Versicherungsrechnung; Di.5-7. 

Statistische. Seminar. 
t*Referate und Übungen; Fr. 10-12 (vierzehntägig). 

Privatwirtschaftslehre. 

Mo. Di. Mi. Do. , , 
Zizek. 

Bleicher. 
Patzig. 
Patzig. 

• • 
Zizek. 

tBuchhallung; Da. Fr. 5-6. Schmidt. 
tBuchhaltungsübungen für Anfänger; Mo. Mi. 4-5. Calmes. 
tBilanzen; Mo. Di. Mi. 5-6. Calmes. 
tEinführung in das kaufmännische Rechnen; Mo. Do. 10-11. Pape. 
tEffektenreohnen und Effekt.enarbitrage: Übungen für Vorgeschrit-

tene; Fr. Sa. 8-9. Dröll. 
tFinanzierungen (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwallung ein

schließl. Gründlmgen, Emissionen, Fusionen und Sanierungen); 
Mo. Mi. 6-7. . Calme •. 

tKredit- und Zahlungsverkehr; Mi. Du. Fr. 3-4. Schmidt. 
tWaren- und Nachrichlenverkehr; Mo. Di. Do. 9-10. Pape. 
tIndustriebetriebslehre: Übungen in der F'abrikbuchhaltung; Di. 4-5. 

Calmes. 
tBankbetriebslehre, Teil I (Bankorganisation); Sa. 9-11.' Schmidt. 

Privatwirtschaftliehe Seminare. 

"'Allgemeines Seminar; Di. 3-4. Calmes. 
'Semmar für Bankbelriebslehre; Sa. 11 s. 1.-12 1/. (vierzehntägig). 

Schmidt. 
"Seminar für Warenhandelsbetriebslehre ; 1fi. 9-10. Pape. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. 

tAllgemeine Wirtschaftsgeographie; Di. 6-8. Kraus. 
tDie vereinigten Staaten von Amerika. Ihre geschäftliche und 

wirtschaftliche Entwicklung; Di. Fr. 6-7. Franz. 
tDie geislige Kultur der Naturvölker (Änderung des Themas vor-

halten); Mo. 11 '/.-12 1/,. Hagen. 

Weitere Vorlesungen über Geographie und Länderkunde siehe unter 
,Naturwisselfschaflliche Fakultät". 
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t Allgemeine Maschinenlehre. Gewinnung und Verarbeitung des Eisens. 
Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin-, Petroleum
und Spiritus-Motore; Fr. 6-8. Berndt. 

tAngewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Ohemie, und 
Industrie der Ersatzstoffe. Mit Exkursionen. Teil I: Sa. 11-1; 
Teil II: Fr. 4-6. Becker. 

tOhemisches 
urteilung 

Sa. 3-8. 

Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be
von Handelswaren (Ohemisch-technische Analyse); 

Becker. 

" .... eitere Vorlesungen über Chemie bezw. angewandte Physik siehe 
unter "Naturwissenschaftliche Fakultät". 

Handelsschul-Pädagogik. 

tl'raktische Pädagogik für Handelsschulen; Mi. 8-9. Pape. 

tSeminar für Handelsschulpä~agogik: I.Jehr- und Hospitierübungen; 

Bespreohung von Ausarbeitungen; dreistündig. Pape. 

Fremdsprachliche Handelskorrespondenz. 

tFranzösische Handelskorrespondenz für Anfänger. Briefe aus dem 
Warenhandel; Mo. 7-9. Heyner. 

tll1ranzösische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene. Briefe aus 
dem Bankgeschäft. Pranzösische handelstechnische Lektüre; 
Do.7-9. Heyner. 

tSpanische Handelskorrespondenz und Übungen im Lesen von 
Originalbriefen ; Di. 8-9 V. Gräfenberg. 

tEnglische Handelskorrespondenz und handelstechnische Lektüre; 
Mi. 7-9. Lötsch. 

\Veitere Vorlesungen und Übungen in Französisoh, Englisoh, 
It.alienisoh, Spanisoh, Niederländisch, Vlämisch, Türkisch, Russisch 

und Arahisch siehe unter "Philosophische FakultäV'. 
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VI. Künste und Fertigkeiten. 

Übungen in der rrechnik des Sprechens; zweistündig, zu n'och zu 
bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu Samstag 28. 
Oktober, 5-7 Uhr. luge!. 

Übungen in der Technik des Sprechens für Fortgeschrittene (V or
tragskunst, Poesie, Prosa); zweistündig, zu noch zu bestim
mender Zeit. ]ugel. , 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Fechten (Florett und leichte Säbel). 
Ncugebauer. 

Tagliabo. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät 
Dekan: Professor Dr. Burchard. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : 
Mo. Di. Do. Fr. 11-11 ' /2 Uhr im Dekanatszimmer. 

A. Ordentliche Professoren. 

Burchard. 

1. Deutsche Hechtsgeschichte ; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Handelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
3. Hecht der SChuldverhältnisse, 2. Hälfte; Mi. 10-11. 
4. Repetitorium im Handelsrecht für Kriegsteilnehmer; einstündig 

nach Vereinbarung. 

FreudenthaI. 

1. Einführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Da. 8-9. 
2. Strafrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
3. Völkerrecht; Mi. Fr. Sa. 8-9. 

4. Hepetitorium im Staats- und Verwaltungs recht für Kriegsteil
nehmer (mit Prof. Giese); einstündig nach Anmeldung und Ver
einbarung. 

Giese. 

1. Staatsrecht (Allgemeines, Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mi. 
Sa. 11-l. 

2. Verwaltungsrecht., 'reil I (Allgemeine Lehren und Organisation); 
Mo. Di. 9-10. 

3. Verwaltungsrecht, Teil II (Die einzelnen Verwaltungszweige), 
gemeinsam mit Prof. Dr. Cahn; Do. 9-10 und 7-8. 

4. Kommunales Verfassungs- und Verwaltungsrecht; Da. Fr. 9-10. 
5. Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen 

Arheit.en); Fr. 4 ' {,_6. (Auch für Studierende der Wirtschaft.
und Sozial wissenschaften). 

6. Repetitorium im Staats- und Verwaltungsrecht für Kriegsteil
nehmer (mit Prof. Freuden thai); einstündig nach Anmel
dung und Vereinbarung. 
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Lewald. 

1. Römische Rechtsgeschichte (einsch!.Zivilprozeß); Mi. 11-1, Fr. 12-l. 
2. Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. B'r. 10-11. 
3. Bürger!. Recht: Schuldverhältnisse, Allgern. Teil; Mo. Di. 11-12. 
4 .. Übungen im deutschen Bürgerlichen Recht für Anfänger (mit 

schriftlichen Arbeiten); DO.6-S. 
5. Hevetitorium im Römischen Recht für Kriegsteilnehmer; ein

stündig, nach Anmeldung und Vereinbarung. 

Planitz. 

1. Bürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. De. Fr. 10-11. 
2. Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
3. Grundzüge des Bürgerlichen Rechts für Studierende der Wirt

schafts und Sozial;wissenschaftlichen Fakultät; Mi. 9-11, Sa. 9-10. 
4. Übungen im Handels- und Wechselrecht (mit schriftlichen Ar

beiten), auch für Studierende der Wirtschafts- und Sozial
wissenschaften; Mo. 6-8. 

5. Repetitorium in deutscher Reohtsgeschichte und im deutschen 
Privatrecht für Kriegsteilnehmer; einstündig, nach Anmeldung 
und Vereinbarung. 

Für dieses Semester mit Lehrauftrag betraut: 

Mendelssohn-Bartholdy (W ürzburg). 

1. Zivilprozeß, Teil I: Erkenntnisverfahren; Da. 4-5, Fr. l1-I. 
2. Übungen im Zivilprozeß; Sa. 9-11. 
3. Repetitorium im Zivilprozeß für Kriegsteilnehmer; einstündig, m 

noch zu vereinbarender Zeit. 

B_ Außerordentlicher Professor. 

Delaquis. 

1. Si.rafprozeßrecht; Mi. Sa. 9-1l. 
2. Kirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
3. Strafrechtspraktikum (mit schriftlichen Arbeiten); Fr. 6-8. 
~. Wissenschaftliche strafrechtliche Übungen im Seminar; Di. 6-8 

(14 tägig). 
6. Repetitorium im Strafrecht und Strafprozeßrecht für Kriegsteil

nehmer; einstündig, nach Anmeldung und Vereinbarung. 
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C. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Cahn. 

1. Die soziale Versicherung des Deutschen Reichs (Reichsversiche
rungsordnung und Angestelltenversicherungsgesetz) ; Di. Fr. 7-8. 

2. Verwaltungsrecht, Teil Ir (Die einzelnen Verwaltungszweige), 
'gemeinsam mit Prof. Dr. Giese; Do. 9-10 H. 7-8. 

D. Privatdozent. 

Saenger. 

1. Familienrecht; Mo. 6-8, Do.6·7. 
2. Wechsel- und Scheckrecht; Do. 7-8. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Schneider. 

1. Sprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts, 
Kursus I für Anfänger; Di. 6-8. 

2. Sprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts, 
Kursus II für Fortgeschrittene; Fr. 6-8. 

TrumpIer. 

1. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte; Mo. 7-8. 

Wirth. 

"1. Einführung in.das Patent- und Gebrauchsmusterrecht; Di.Fr. 6-7 
(bis Weihnachten). 
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11. Medizinische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Bethe. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegonheiten: Mo. Mi. Sa. 12-1 
im Theodor Stern-Haus, ,-crlängerte Gartenstraße. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bethe. 

1. Physiologie der Atmung, des Kreislaufs und der Bewegung; Di .. 
9-9'/4, Mi. Fr. 12'/.-1. 

2. Physiologisches Praktikum; (gemeinsam mit Prof. Dr. Embden). 
Mo. Di. Do. Fr. l1'/.-l. 

3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere j täglich in zu verein
barenden Stunden (nach Anmeldung). 

Edinger. 

1. Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik ; Mo. 

5'/0-6. 
2. Bau und Verrichtungen des Nervensystems. Für Hörer aller 

Fakultäten. Do. 5-6. 
3. Arbeiten im Neurologischen Institut (gemeinsam mit Prof. Dr. 

Goldstein); täglich 9-1 und 3-5. 

Ellioger. 

1. Experimentelle Pharmakologie; Mo. Di. Do. Fr. 4-5. 
2. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 9-6 (nach An

meldung). 
Embden. 

1. Vegetative Physiologie; Mo. bis Fr. 10-10'/.: 
2. Physiologisches Praktikum (gemeinsam mit Pror. Dr. Be t h e); 

Mo. Di. Do. Fr. 11'/.-1. 
3. Arbeiten im Labaratorium für Geübtere; täglich in zu verab

redenden Stunden. 
Fischer. 

1. Allgemeine Pathologie; Mo. bis Fr. 12'/.-1. 
2. Pathologisch-anatomische Demonstrationen ; Di. 2'/.-4, Sa. 12'/<-1. 
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3. Kursus der pathologischen Histologie (spezielle Pathologie); Mo. 
Mi. 2'1<-4. 

4. Sektionskurs mit Sektionsübungen (gemeinsam mit Dr. Gold
schmid) Sa. 10-12 (Kurs), Di. bis Fr. 10-12 (Übungen). 

5. Arbeiten im Laborat·orium fUr Geübtere; täglich 8-7 (nach An
meldung). 

Goeppert. 

1. Systematische Anatomie, 1. 'reil; Mo. bis Sa. 9-9'/<, 
2. Präparierübungen (gemeinsam mit Prof. Dr. Bluntschli); Mo. 

bis Fr. 9-1 und 3-6, Sa. 9-1. 
3. Arbeiten im IJaboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An

meldung). 

Herxheimer. 

1. Klinik der Hautr und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa. 12-1. 
2. Pathologie und 'rherapie der Syphilis; Mo. 6-7. 

Neisser. 

1. Hygiene, 1. Teil; Mi. Fr. 10-11, Sa. 11-12. 
2. Kursus der Bakteriologie; Di. Da. 2'{<-4. 

3. Arbeiten im I .. aboratoriurH fiir Geübtere; täglich 9-6 (nach An
meldung). 

Rehn. 

1. Ohirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11. 
2. Frakturen, Luxationen und Verhandkurs; Mi. 11'{<-12, Sa. 8-8'{<. 

Schnaudigel. 

1. Augenklinik; Di. Do. 12 1/4-1, Fr. 8-8si4. 
2. Funktionsprüfung des A)lges; Mi. 8-8'/<. 
3. Arbeiten im TJaboratorium (mit Prof. Gebb) nach Verabredung. 

Schwenkenbecher. 

1. Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. l1'k12. 
2. Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger (gemeinsam 

mit Dr. N. N.); Sa. 9-11. 
3. Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere (gemeinsam 

mit Dr. N. N.); Do.5'{<-7. 
4. Kolloquium über ausgewählte Kapitel der. inneren Medizin i. ein'

stiindig nach Verabredung. 
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Sioli. 

1. Psychiatrische Klinik; Di. Fr. 5'/.-7. 
2. Gerichtliche Medizin (gemeinsam mit Dr. Goldschmid); III zwei 

zu bestimmenden Stunden. 

Spieß. 

1. Hals- und Nasenklinik; Mi. Sa. 10'/4-11. 
2. Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'/,. 
3. Einführung in die Laryngologie; Di. 4 ' /.-5. 

Strasburger. 

1. Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 12 ' /.-l. 
2. Ohemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2 ' /._4. 
3. Physikalische Therapie; Di. 4 1/4-5. 
4. Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); Mo. 10 ' /.-11, 

Mi. 9-9'1 •. 
Voß. 

1. Klinik der Ohrenkrankheiten ; Di. Fr. 10-11. 
2. Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9'f<. 
3. Kriegskrankheiten und Verwundungen des Gehörorgans; Mi. 6-7. 

Walthard. 

1. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9_98/4.. 
2. Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/ •. 
3. Einführung in die Geburtshilfe und Gynäkologie; Mo. Do. 11-12. 
4. Geburtshilflicher Operationskurs mit Uebungen am Phantom (in 

Gruppen); Mo. 5 ' /.-6, Mi. 4 ' /.-5. 
ö. Schwangerenuntersuchung nur für die Hörer der Klinik; ein

st.ündig nach Verabredung. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Ludioff. 

1. Orthopädische Ohirurgie; Di. Do. 12 ' /.-l. 
2. Kolloquium über orthopädische Ohirurgie; einstündig nach Ver

abredung. 
v. Noorden. 

(Liest nicht.) 

Quincke. 

(Liest nicht.) 
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C. Außerordentliche Professoren. 

Knoblauch. 

1. Neurologische Klinik; Sa. 8-8';" 

2. Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie; Do. 5-6. 

v. Mettenheim. 

1. Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3'j.-4. 
2. Akute Infektionskrankheiten des Kindesalters; Mi. 4'/4-5. 
3. Ohronische Infektionskrankheiten des Kindesalters (Tuberkulose 

Lues); Fr. 31},-4. 
Raecke. 

1. Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung. 
der Untersuchungsmethoden ; Fr. 41/4-5. 

2. Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken
vorstellungen) ; Di. 7'/,-8. 

3. Spezielle Psychiatrie (theoretisch); Sa. 4'},-5. 

D. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Sachs. 

1. Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. Da. 10-11. 
2. Schutzimpfung und Serumlhernpiej Fr. 5-6. 

E. Privatdozenten. 

Adler. 
1. Organotherapie und ihre physikalischen Grundlagen; einstündig, 

nach Verabredung. 

Bechhold. 

1. Medizinische Physiko-Ohemie; Di. 6'/,_7. 
2. Wissenschaftliche Arbeiten für Fortgeschrittene; nach Anmeldung 

und Verabredung. 

Bluntschli. 

1. Osteologie und Myologie; Di. bis Fr. 8-83/4. 

2. Myologie (für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im Hahmen 
des vorstehend angekündigten Gesamt,kollegs); zweistündig, 

3. Topographische Anatomie; 'Mo. Mi. 51/4.-6. 

4. Präparierübungen (gemeinsam mit Prof. Dl'. Go e p per t); Mo. bis 
1"r. 9-1 und 3-6. Sa. 9-1. 
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Braun. 

1. Die Schutzimpfung gegen Infektionskrankheiten; einstündig, nach 
Verabredung. 

2. Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten, 1. Teil. 
Mit praktischen Übungen (gemeinsam mit Dr. Te ich man n); 
2stündig, nach Vereinbarung. 

Dreyfus. 

1. Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 10-11. 
2. Klinische Einführung in die Neurologie mit diagnostischen 

Übungen am Krankenbett; Mi. 6'/.-7. 

Gebb. 

1. Augenspiegelkurs; Di. Do. 4'(.-5. 
2. Hygiene des Auges; Mi. 5-6. Für Hörer aller Fakultäten. 

Goldschmid. 

1. Entwicklungsstörungen; Mo. 10-11. 
2. Sektionskurs (gemeinsam mit Professor Dr. Fis c he r); Kurs 

Sa. 10-12, Übungen Di. bis Fr. 10-12. 
3. Gerichtliche Medizin (gemeinsam mit Geh. Med.-Rat Professor 

Dr. Si 0 1 i) j 2stündig, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Goldstein. 

1. Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Anatomie des Ner
vensystems; einstündig in zu verabredender Zeit. 

2. Kolloquium über die Krankheiten des Nervensystems; Do. 6-7. 
3. Arbeiten im Neurologischen Institut (gemeinsam mit Geh. Med.

Rat. Pror. Dr. Edinger); täglich 9-1 und 3-5. 

Gonder. 

1. Protozoische Krankheitserreger; einstündig, nach Verabredung. 

Klose. 

1. Allgemeine Ohirurgie; Mo. Da. 11'/<-12, Fr. 4'/.-5. 

Riesser. 

1. Physiologie der Leibesübungen (für Hörer aller Pakultäten); 
Mo. 6-7. 
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Schmitz. 

1. Die Fermentlehre und ihre physikalisch-chemischen Grundlagen; 
Di. Fr. 6 ' !<-7. 

Teichmann. 

1. Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten, L TeiL 
:Mit praktischen Übungen (gemeinsam mitDr. Braun); 2stündig, 
nach Vereinbarung. 

2. Die wichtigsten tierischen Parasiten des l\.fenschen; .einstündig, 
nach Vereinbarung. 

Traugott. 

1. Geburtshilfliches Seminar; einstündig~ nach Verabredung. 

Wildermuth. 

1. Die physiologischen und physikalischen Grundlagen klinischer 
Untersuchungsmethoden ; einstündig, in noch zu bes~immender 
Stunde. 

F. Dozenten. 

welche für dieses Semester mit Lehrauftrag betraut sind. 

Fritsch. 

1. Kurs der zahnärztlichen Technik; Mo. bis Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12. 
2. Methodik des Zahnersatzes; Mo. 8-8'/<. 
3. Bau und Ent.wicklung der Zähne; Mi. 9-9'/<. 

Loos. 

1. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. 
2. Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 11-12. 
3. Krankheiten des Kiefer und des Mundes; Mo. 9-9'/<. 
~. Zahnärztliche Röntgenuntersuchung; Mi. 9-9'/<. 

Seidel. 

1. Kurs der konservierenden Zahlheilkunde ; Mo. bis Fr. 3
'
/<-6. 

2. Pathologie und Therapie der Zähne; Mo. Do. 6
'
/<-7. 
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111. Philosophische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Friedwagner. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : ]\:10. Di. Do. 11-12 Uhr 
im Leiterzimmer des Romanisohen Seminars. 

A. Ordentliche Professoren. 

von Arnim. 

1. Griechische Syntax; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Philologisches Seminar: Reden des DioOhrysostomus; Fr. 6-8. 
3. Philologisches Proseminar: Metrische Uebungen; Do. 5-6. 

Cornelius. 

1. Logik der deduktiven und induktiven Erkenntnis; Mo. Di. Mi. 
Do. 11-12. 

2. Logisches Kolloquium für Anfänger; Mo. 10-11. 
3. Philosophisches Seminar: 

Abteilung für Erkenntnistheorie; Do. 10-11. 
Abteilung für Aesthetik und allgemeine Kunstwissenschaft; 

Di. 5-6. 
Curtis. 

1. Shakespeare and his Age; Mo. Di. Do. 12-l. 

2. Einführung in die englische Sprachgeschichte; Mo. Do. 11-12. 
3. Englische Phonetik mit Uebungen; Mi. 4-6. 
4. Englisches Seminar: Mittelenglische Uebungeu; Fr. 5-7. 

Friedwagner. 

1. Vergleichende historische Syntax der französischen Sprache; Mo. 
Di. Do. Fr. 10-11. 

2. Dante; Mi. 6-7. 
3. Romanisches Seminar (nur für Studierende der romanisohen 

Philologie): Uebungen zur französischen Sprache und Literatur 
des XVI. Jahrhunderts; Fr. 11-1. 

4 
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Hermann. 

1. Indogermani.che Altertumskunde (für Hörer aller Fakultäten); Fr. 
8-9 N. 

2. Litauisch; Di. Do. 9-10. 
3. Sanskrit für Anfänger; Di. Do. 8-9. 
4. Indogermanisches Seminar: Sprachwissenschaftliche 

Übungen; Mi. 5-6. 
Horovitz. 

1. Einführung in das Arabische, 11. Teil; Di. Fr. 11-12. 
2. Tausendundeine Nacht; Di. Fr. 12-1. 
3. Indien seit der muhammeclanischen Eroberung; Mi. 6-7. 
4. !-Iafis; Da. 6-8. 
5. AramäischA Uebllngen; Do. 5-6. 

Kautzseh. 

1. Geschichte der Barockarchitektur in Deutschland; Mo. Di. Do. 
Fr. 8-9. 

2. Die holländische Malerei des 17. Jahrhunderts; Fr. 6-7. 
3. Kunsthistorisches Seminar: Uebungenj Sa.l1-1. 

Kern. 

1. Einführung in die Geschichte der \Veltanschauung; Fr. 7-8. 
2. Deutsche Geschichte im Mittelalter; Di. Fr. 6-7. 
3. Historisches Seminar: a) Uebungen für jüngere Semester; 

Mi. 7-8. b) Uebungen für Vorgeschrittene; zu noch zu bestimmen
den Stunden. 

Küntzcl. 

1. Deutsche (preußische) Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts; Di. Da. Fr. 5-6. 

2. Deutsche Geschichte seit 1862; Mo. Da. 7-8 N. 
3. Über die politischen Probleme des Weltkriegs; Mo. 6-7. 
4. Historisches Seminar: Übungen für jüngere Semester 

Di. 10-11. 
5. Übungen für Fortgeschrittene; Fr. 8-10 N. 
6. Akademisoh - historisohe Gesellsohaft, vornehmlich für Lehrer 

höherer Schulen; Di. 8-10 N. (14tägig). 

Otto. 

1. Geschichte der lateinischen Literatur, 1. Teil: Republikanißohe 
Zeit; Mo. bis Do. 11-12. 
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2. Erziehung und Unterricht bei den Römern; Do. 12-1. 
3. Philologisches Seminar: Catullus; Mo. 6.-8. 
4. Philologisches Proseminar: Terenz; Mo. 5-6. 

Panzer. 

1. Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur; Mo. Di. Do. Fr. 4-5. 
2. Gotische Übungen für Anfänger; Do. 6-7. 
3. Germanisches Seminar: Die ältesten Minnesinger; Mi. 9-1L 
4. AKademisch-deutsche Gesellschaft für Lehrer höherer Schulen 

(in Gemeinschaft mitProf.Petersen); Mo. 8-10 N. (14tägig). 

Petersen. 

1. Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahrhundert; Mo. Di. 
Do. Fr. 9-10. 

2. Goethes Faust; Mi. 3-5. 
3. Seminar für deutsche Philologie: Hans Sachs; Sa. 9-11. 
4. Proseminar für deutsche Philologie: Opitz' Buch von der deut

schen Poeterei; Mi. 5-6. 
5. Akademisch-deutsche Gesellschaft für Lehrer höherer Schulen 

(in Gemeinschaft mit Prof. Panzer); Mo. 8-10 N. (l4tägig). 

Sehrader. 

1. Griechische Kunstgeschichte IV (Das vierte Jahrhundert. v. Chr.); 

Mo. Di. Fr. 10-11. 
2. Archäologische Uebungen; Fr. 12-1. 

Ziehen. 

1. Grundfragen der Erziehungspolitik ; Mo. Do. 7-8. 
2. Pädagogisches Seminar: Übungen über biographische 

Quellen zur Erziehungs- und Schulgeschichte ; Mo. 5-6. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Foerster. 

1. Gesohiohte des abendländisohen Christentums im Übergange vom 
Altertum zum Mittelalter; Do. 6-8. 

2. Seminar für Gesohichte der christlichen Religion; Mi. 5-7 
(14 tägig). 
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Ko.pp. 

1. Denkmäler der Bildku~st im römischen Gallien und Germanien ; 
Mi. Sa. 8-9. 

2. Der Obergermanisch-Raetische Limes des Römerreiches; Mi. 5-6. 

Swarzenski. 

1. Kunstgeschichte der italienischen Renaissance TI: Die mittel
italienischen Schulen der Frührenaissance; Di. Fr. 4-5. 

2. Kunsthistorisohes Seminar: Übungen im Gebiet der ita
lienischen Malerei und Plastik; Mi. 12-1. 

C. Außerordentlicher Professor. 

Weber. 

1. Die makedonisch-hellenistischen Reiche; Mi. 10-11, Sa. 10-12. 
2. Der römische St'aat und die christliche Lehre; Mi. 7-B. 
3. His to ri s c h e s Sem i n ar, Altgeschichtliche Abteilung; Do. 6-8. 

D. Privatdozenten. 

Bauer. 

1. Die Hauptströmungen in der Geschichte der Sinfonie von Beethoven 
bis auf die Gegenwart; Mo. Mi. 5-6. 

2. Ü~uDgen in der analytischen Betrachtung von Meisterwerken; 
Mo. 4-5. 

Korff. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

v. Martin. 

1. Staat, Gesellschaft und geistige Kultur der Renaissanoe (Ent
stehung, Blüte und Verfall); zweistündig. 

2. Uebungen über Macchiavsni; zweistündig. 

van der Meer. 

1. Einführung in die niederländische und vlämische Sprache; Mi. 6-8. 
2. Niederländische Übungen für Vorgeschrittene. Lektüre eines 

vlämischen Schriftstellers; Mo. 7-9. 
3. Proseminar (nach Anmeldung): Althochdeutsche Übungen für 

Anfänger; Di. 5-7. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

53 

4. Geschichte der deutschen Tiersage mit Lektüre von Stücken aus 
dem mittelhochdeutschen "Reinhart Fuchs", dem altvlämischen 
'11 Van den Vos Reynaerde(( und dem mittelniederdeutschen' 
"Reinke da Vos"; Mi. Do. 5-6. 

Schneider. 

1. Historische Quellenkunde des deutschen Mittelalters; Mo. Mi. Do. 
11-12. 

2. Deutsche Verfassungsgeschichte bis zum Ausgang des Mittel
alters; Mi. 12-1, Fr. 10-11. 

3. Paläographisch- diplomatische Uebungen für Fortgeschrittene; 
Fr. 11-12. 

4. Übungen im historischen Proseminar (Quellenlektüre) ; Sa. 9-11. 

Schultze. 

1. Psychologie des Denkens; Mo. 5-7. 
2. Uebungen im Betrachten von Werken der bildenden Kunst; Mi. 6-7. 
3. Besprechung ästhetischer Grundfragen; Fr. 5-7. 
4. Besprechungen neuerer pädagogischer Literatur; Mi. 8-10. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

~Gräfenberg. 

1. EJinführung in das Studium der spanischen Sprache; Mi. Sa. 11-12. 
2. Lektüre eines neueren spanischen Romans oder Dramas; Sa. 1 0-1 ~.: 

Heraeus. 

1. Lateinische IJektüre (Vulgärlatein), besonders für Studierende 
der romanisohen Philologie; Mo. 3-5. 

jungblut. 

1. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfänger; 
Di. Fr. 3-4. 

2. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für V org6-
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

Müller. 

1. Kulturgeschichtliche Erläuterung illustrierter Bücher, graphischer 
Einzelblätter und Bilder der deutschen Renaissance; Mi. 7-8. 
Da.u Vorführungen in den öffentlichen Sammlungen. 
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Nathan-Vitalis. 

1. Türkisch für Anfänger: Einführung III das 1'ürkische und 
Uebungen in der Schrift und Konversation; .Mo. Do. 6s.t.-7 1{,. 

2. rrürkisch für Vorgeschrittene: Grammatik, Uebungen im Lesen, 
Schreiben und Konversation: A. Mo. Do. 4 s.t.-5 ' {. 

B. Mo. Do. 8 s.t.-9 1
/ •• 

Preiser. 

1. Lateinisohe Stilübungen; Di. 12 s.t.-1 1/,. 

Schmedes. 

1. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 
zweisWndig, nach Verabredung. 

2. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Vorge
schrittene; zweistündig, nach Verabredung. 

F. Lektoren. 

Dreesen. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Kluth. 

1. Steudhal, Merimee, George Sand (in französischer Sprache) 
Mi. 7-8. 

2. Französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Übungen 
(für Vorgeschrittene): Chateaubriand, Le dernier Abencerage; 
Do. 3-5. 

3. Fran~ösisches Proseminar: 

Abt. A. Stendhal, La Ohartreuse de Parme; Di. 7-9. 
Abt. B. Michelet, La Montagne; Do. 8-10 V. 
Abt. O. Flaubert, Trois Oontes; Mi. 8-10 V. 

Liebergesell. 

1. Leichtere französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen 
Übungen: Recueil da morceaux choisis d'auteurs FranQais par 
H. Bornecque et B. Röttgers (2!,'mo edition; Weidemann, Berlin). 
Di. 3-5. 

2. Französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Übungen 
(Mittelstufe): Romain Rolland, Jean-Ohristophe VII. Dans la Mai
son. (Rd. Librairie Paul Ollendorii); Fr. 5-7. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 55 -

Muth. 

1. Einführung in die italienische Sprache (nach Mussafias Italie
nischer Sprachlehre; Braumiiller, Leipzig) für Anfänger j Mo. Fr. 

8-10 V. 
2. Leichtere italienische Lektüre und Sprechübungen (nach Madda

Iena, Raccolta di prose e poesie italiane ; Braumüller, Leipzig), 

Mittelstufe; Di. Fr. 5-7. 
3. Italienische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene (,rex,: 

Poscolo, Lettere di . Jacopo Ortis; Firenze, Le :Monnier 1905) 
(Vortragssprache . italienisch); Mo. Do. 6-8. 

4:. Italienisches Proseminar: Italienische Übungen für Studierende 
der romanischen Philologie (Text: Fogazzaro, 11 Santo; Mailand, 
Baldini, Oastoldi & 00); Di. Fr. 3-4. 

Mutschmann. 

1. Neuenglische Übungen für Vorgeschrittene: Viotorian Poetry 
(Text Book: "Viktorianische Dichtung U AuswahL - Winter, 

Heidelberg); Mo. 5-7. 
2. Neuenglische Übungen für weniger Geübte ('rext Book; Oscar 

Wilde, The Importance of Being Earnest, a Comedy. - Tauch

nitz 4196); Mi. 11-1. 
B. Englisches Proseminar: Neuenglisohe Lektüre mit mündliohen 

und schriftlichen Übungen: 
Abt. A; (Oscar Wilde, The Picture of Dorian Gray. -

Tauchnitz 4049); Di. 5-7. 

Abt. B; (Galsworthy, The Patrician. - Tauchnitz 4250); 

Di. 11-1. 
Abt. 0; (Arnold Bennett, Hilda Lessways. - Tauchnitz 4292); 

Fr. 8-10 V. 

Fritzler. 

1. Einführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache und 
leichte Sprechübungen; Mo. 8'/2-10 Abds. 

2. U ebungen im Lesen und Sprechen für Fortgeschrittenere; Mo. 

6'/.-8 Abds. 
3. Lflsen eines russischen Schriftstellers und russische Vorträge; 

Mo. !8,._6'/ •. 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 

, Dekan: Professor Dr. Schumann. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : Mo. Do. 11-12 
im Leiterzimm~r des Psychologischen Instituts. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bieberbach. 

1. Gewöhnliche Differentialgleichungen; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
2. Ausgewählte Kapitel der höheren Funktionentheorie; Mi. Sa.10-11. 
3. Mathematisches Seminar : Vorträge der Teilnehmer über die Ver

teilung der Primzahlen; Mi. Sa. 11-12 (gemeinsam mit Sc h 0 e n
flies und Szasz). 

4. Algebra; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 

Boeke. 

1. Krystallographie und allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. 
2. Ausgewählte Kapitel der speziellen Mineralogie; Mi. 6-7. 
3. Krystallographisch-mineralogisches Praktikum; Sa. 8-10. 
4. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 
5. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petrograpbischen 

Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde. 

Brende!. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Deckert. 

1.' Die Länder Europas ; Di. Do. Fr. 10-11. 
2. Geographische Seminarübungen ; Fr. 4-6. 

3. Übungen im Zeichnen von Karten und Diagrammen; nach 
Bedarf. 

4. Freie wissenschaftliche Arbeiten; nach Bedarf. 

D6guisne. 

1. Der elektrische Gleiohstrom (Experim.-Vorl.); Mo. Di. 12-1. 
2. Elektrische Meßkunde; Mi. 12-1. 
3. Wechselstrom-Transformatoren; Da. 7-8. 
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4. Kolloquium über die neuere Literatur der angewandten Physik; 
Di: 6-8 14tägig. 

5. Kleines elektrotechnisches Praktikum I; Mo. od. Do. 3-6. 
6. Kleines elektrotechnisches Praktikum Ir; Mo. od. Do. 3-6. 
7. Großes elektrotechnisches Praktikum; halb- oder ganztägig. 
8. Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 
9. Gasmotorenpraktikum ; (nach Anmeldung) Zeit nach Verabredung. 

Freund. 
1. Organische Experimentalehernie mit einer Einleitung in die 

Grundlehren . der anorganischen Chemie; Mo. bis :F'r. 10-11. 
2. Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6_7 1/ •. 

3. Großes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft
lichen Arbeiten: 

a) in der organischen Abteilung, ganztägig; 
b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halb

tägig (mit E b I er). 
4. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger (Darstellung che

mischer Präparate; Einführung in die qualitative und quantita
tive Analyse; Nahrungsmittelanalyse); zweimal halbtägig nach 

·Wahl (mit Ebler). 
5. Ohemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und Sozial

wissenschaftlichen Fakultät (mit S pe y e r); zweimal halbtägig 
nach Wahl. 

v. Laue. 
1. Thermodynamik; Sa. 9-11. 

Larenz. 
1. Physikalisohe Chemie; Di. Mi. Do. Fr. 12-1. 
2. Ausgewählte Kapitel aus der Kolloidchemie ; Mi. 7-8. 
3. Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiet der physika

lischen Ohemie; Di. 6-8 (14 tägig). 
4. Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie; halbtägig während 

4 Wochen (drei Gruppen zu je 4 Wochen); täglich 2-6 außer 
Samstag. 

5. U ebungen im physikalisoh-chemischen Laboratorium; halbtägig 
oder ganztägig. 

6. Wissenschaftliche Arbeiten im physikalisch·chemischen Labora
torium; ganztägig". 

Möbius. 
L Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie); Mo. bis Fr. 12-1. 
2. 'Allgemeine Pflanzengeographie; Do. 6-7 .. 
S. Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa. 10-1. 

\ , 
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!. Praktikum für Geübtere; Mo. bis Sa. 9-1, Mo. bis Fr. 3-6 (ganz
oder halbtägig). 

5. Kolloquium; Mi. 6-7 (alle 14 Tage). 

Sehrenflies. 
1. Höhere Geometrie (Fortsetzung der analytischen Geometrie); 

Mo. Di. Da. 1<'r. 12-1. 
2. Über die mathematische Behandlung der Naturw~ssenschaften; 

Teil II; Fr. 6-8. 
3. Mathematisches Seminar (mit Bieberbach und Szasz): Vor

träge der Teilnehmer über die Verteilung tIer Primzahlen j Mi. 
Sa. 11-12. 

Schumann. 
1. Psychologie (mit Demonstrationen); Di. Da. Fr. 4-5. 
2. EinführungskufsuS in die experimentelle Psychologie j Mi. Fr. 4-5 

(in Gemeinschaft mit Dr. phi!. Gelb). 
3. Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarf. 

zur Strassen. 
1. Vergleichende Anatomie; Mo. Di. Do. 12-l. 
2. Zoologisches Praktikum; täglich 9-1; 

a) für Anfänger, b) für Portgeschrittene. 
3. Das Tierreich (Fortsetzung); Di. 7-8. Zugleich für die Sencken

bergische N aturfarschende Gesellschaft. 

Wachsmuth. 
1. Experimentalphysik II (Elektrizität und Optik); Mo. bis Fr. 11-12. 
2. Allgemeine Strahlung; Da. 6-7. 
3. Physikalisches Kolloquium; alle 14 Tage Di. 6-8. 
4. Physikalische Übungen für Anfänger; Di. Fr. 3-6. 
5. Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1. 
6. Physikalische Übungen für Portgeschrittene;. täglich 9-1 und 

(außer Sa.) 3-7. 
7. Wissenschaftliche Arbeiten; täglich 9-1 und (außer Sa.) 3-7. 
8. Handfertigkcit,s-Praktikum (gemeinsam mit Prof. Dr. Se d d i g); 

Mo. MI. 5 1/,-8 abds. 

B. Außerordentliche Professoren. 
Drcvermann. 

1. Allgemeine Geologie j Di. bis Fr. 8-9. 
2. Das rheinische Schiefergebirge; Mo. 78.t.-7'/ •. 
3. Einführung in die Kenntnis der Versteinerungen; Mi. 3-5. 
4.. Gealogisch-palaeontologisches Kolloquium; alle 2 Wochen je 2 

Stunden, nach Vereinbarung. 
ö. Leitung selbständiger ;<\.rbeiten; tägl. 8-1. 
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Ebler. 
1. Gasanalyse und Gasvolumet,rie; 1 stündig. 
2. Spektrochemie und Photochemie; 2 stündig. 
3. Kolloquium über anorganische und analytische Chemie; 1 stündig. 
4. Großes chemisches Praktikum unn Anleitung zu wissenschaft

lichen Arbeiten. 
b) In der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halb

tägig (mit Freund), 
5. Kleines chemisohes Praktikum für Anfänger (Darstellung che

mischer Präparate; Einführung in die qualitative und quantitative 
Analyse; Nahrungsmittelanalyse); zweimal halhtägig nach Wahl 

(mit Freund). 
Hellinger (eventuell). 

1. Zahlentheorie; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
2. 'Grundlagen der Geometrie; Di. Do. 9-10. 
3. Mathematisches Seminar: Übungen" für mittlere Semester über 

Probleme der reellen Analysis; Da. 6-8. 

Linke. 

1. 'rheoretisohe Meteorologie; ~'r. 5-7. 
2. Meteorologisoh-geophysikalische Übungen; Mo. 4-6. 
3. Sonnenstrahlung ; Mo. 6-7. 

c. Privatdozenten. 

Srill (eventuell). 
10 Stellarastronomie; Di. Fr. 9-10. 

Fleischer. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Henning. 
1. Die Prüfung geistiger ~-'ähigkeiten (mit Demonstrationen) j Di. 

Fr_ 6-7. 
2. Friedrich Nietzsche; Mo. Do. 6-7. 

Humann. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Kochler. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Maycr. 
1. Einführung in die anorganische Chemie auf elementarer Grund

lage; Mi. 12-1. 
2 .. Zwischenprodukte der Teerfabrikation (Ohemie der Benzolderi

vate); Da. 5-7. 
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3. I!'ärberei und Zeugdruck; Fr. 6-7. 
4. Praktische Übungen m der Färberei der 'I'extilfasern; Mi. 3-5. 

Seddig. 
1. Übungen m der optischen Projektion und Anstellung von Vor-

lesungsversuchen; vierzehntägig 2stündig, nach Verapredung. 
2. Wissenschaftliche Photographie ; Mi. 4-6 (14tägig). 
3. Photographisches Praktikum; Do. 9-1 u. 3-7. 
4. Handfertigkeits-Praktikum (gemeinsam mit Geh. Reg.-Rat Prof. 

Dr. Wachsllluth); Mo. Mi. 5'i.-8 abds. 

Speyer. 
1. Synthetische Methoden der organischen Chemie, H. Teil; Mi. 4-6, 

Steche. 
1. Spezielle Zoologie der wirbellosen Tiere I; Mo. Do. 5-6. 
2. Artbildung und Vererbung. Pür Studierende aller Pakultäteu; 

Do. 7-8. 
Stern. 

(Zeigt gegebenenfalls späteI' an.) 

Szasz. 
1. Differential- und Integralreohnung H (Integralrechnung); Mo. 

Di. Do. Fr. 9-10. 

2. Übungen zur Differential- und Integralrechnung II; Mi. 9-10. 
3. Mathematisches Seminar. gemeinsam mit Bi e b erb ach und 

Schoenflies: Vorträge der Teilnehmer über die Verteilung 
der Primzahlen; Mi. Sa. 11-12. 

Tillmans. 
1. Die Chemie der menschlichen Genußmittel; 2 stündig. 
2. Praktisohe Übungen in der Untersuchung von Nahrungsmitteln, 

Wasser und Abwasser; halbtägig nach Vereinbarung. 
3. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der 

Nahrungsmittelchemie; halbtägig nach Vereinbarung. 

Wertheimer. 
1. Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Philosophische Lektüre; Di. 7-9. 

D. Beauftragte Lehrkräfte. 

Hahn. 

1. Analytische Chemie r. (Wissenschaftliche Grundlagen, qualitative 
Analyse); Mo. 4-6. 

.' 
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V. Wirtschafts- und sozialwissenschaft
liehe Fakultät. 
Dekan: Prof. Dr. Arndt. 

Sprechstunden III Dekanatsangelegenheiten : Mo. Fr. 12-1 
im Dekanatszimmer. 

A. Ordentliche Professoren. 

Arndt. 

1. Finanzwissenschaft; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
2. Geld-, Kredit-, Bank- und Börsenwesen ; Do. 4-6. 
3. Nationalökonomische Besprechungen; Di. 4-6 (14 tägig). 
4. Besprechung wichtigerer ~'ragen der Weltwirtschaft und Welt

politik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di.4-6 (14tägig). 
5. Volkswirtschaftliches Seminar: Mündliche und schrift·· 

liehe Übungen: 
a) Allgemeine volkswirtschaftliche ~'ragen; Mi. 11-1 (14 tägig). 
b) Weltwirtschaftliehe Fragen (gemeinschaftlich mit Herrn 

Prof. Kraus); Mi. 11-1 (14tägig). 

Calmes. 

1. Bilanzen; Mo. Di. Mi. 5-6. 
2 Finanzierungen (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwaltung einsehl. 

Gründungen, Emissionen, Fusionen und Sanierungen); Mo. Mi. 6-7. 
3. Buchhaltungsübungen für Anfänger; Mo. Mi. 4-5. 
4. Industriebetriebslehre: Übungen in der Fabrikbuchhaltung ; Di. 4-5. 
5. Privatwirtschaftliches Seminar (Allgemeines); Di. 3-4. 

Pohle. 

1. Praktische oder spezielle Volkswirtschaftslehre (Wirtschafts- und 
Sozialpolitik); Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

2. Die Entwicklungsbedingungen des Volkswohlstandes (als Er
gänzung zu den Vorlesungen über Allgemeine und spezielle 
Volkswirtschaftslehre); Fr. 6-7. 

3_ Geschichte der Volkswirtschaftslehre und des Sozialismus; Mo. 
Do. 6-7. 
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Schmidt. 

1. Kredit- und Zahlungsverkelw; Mi. Do. Fr. 3-4. 
2. Buchhaltung; Do; Fr. 5·6. 
3. Bankbetriebslehre, Teil 1 (Bankorganisatian); Sa. 9-11. 
4. Privatwirtschaftliches Seminar (Bankbetriebs

lebre); Sa.11 s.t.-12'/, (14tägig). 

, 
Voigt. 

1. Allgemeine V olkswirtschaft.slehre; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Wirtschaft und Ethik (flir Hörer aller Fakultäten); Mi. 6-7. 
3. VolkswirtschaHliches Seminar; Fr. 7-9. 

V \' . 

Zizek. 

1. Statistik, Teil II: Wirtschafts- und Sozialstatistik ; Mo. Di. Mi. 
Do. 10-11. 

2. Statistisches Seminar: Referate und Übungen; Fr. 10-12 
(14 tägig). 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Bleicher. 

1. Grundzüge des Versicherungswesens; Mo. 3-4. 

Hagen. 

1. Die geistige Kultur der Naturvölker (Änderung des Themas vor
behalten); Mo. 11 '/.-12'/, .. 

C. Außerordentlicher Professor. 

Pape. 

1. Einführung in das kaufmännische Rechnen; Mo. Da. 10-11. 
2. Waren- und Nachrichtenverkehr; Mo. Di. Do. 9-10. 
3. Pr i va tw irt sch alt I ich es Sem in ar (Warenhandelsbetriebs

lehre) ; Mi. 9-10. 
4. Praktische Pädagogik für Handelsschulen; Mi. 8-9. 
5. Seminar fürHandelsschulpädagogik:Lehr_und Hospitier

übungen j Besprechung von Ausarbeitungen; dreistündig. 

D. Privatdozenten. 

Franz. 

1. Die vereinigten Staaten von Amerika. Ihre geschäftliche und 
wirtschaftliche Entwicklung; Di. Fr. 6-7. 
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Kraus. 

1. Allgemeine 'Virtschaftsgeographie; Di. 6-8. 
2. Volkswirtschaftlichf's Seminar (in Gemeinschaft mit 

Herrn Prof. Arndt): Weltwirtschaftliehe Fragen; Mi. 11-1 
(14tägig). 

Patzig. 

1. Versicherungsrechnung ; Fr. 5-7. 
2. Übungen zur Versicherungsrechnung; Di. 5-7. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Becker. 

1. Angewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Chemisch-technische VolT arellkunde. Ohemie und 
Industrie der Ersatzstofl'e. Mit Exkursionen. Teil 1. Sa. 11-1; 
Teil H. Fr. 4-6. 

2. Chemisches _ Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be
urteilung von Handelswaren. (Chemisch-technische Analyse); 

Sa. 3-8. 
Berndt. 

1. Allgemeine Maschinenlehre. Ge\vinnung und Verarbeitung des 
Eisens. Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin-, Pe
troleum- und Spiritus-JlIotore; Fr. 6-8. 

Dröll. 

1. Effektenrechnen und Effektenarbitrage : Übungen für V orge

schrittene; Fr. Sa. 8-9. 

Gräfenberg. 

1. Spanische Handelskorrespondenz und Übungen im Lesen von 

Originalbriefen ; Di. 8-9 V. 

Heyner. 

1. :F'ranzösische Handelskorrespondenz für Anfänger. Briefe aus dem 

Warenhandel ; Mo. 7-9. 
2. Französische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene. Briefe 

aus dem Bankgeschäft. Französische handelstechnische Lektüre; 

Da. 7-9. 
Klumker. 

1. Das Armenwesen des Deutschen Reiches j Mo. 5-6. 
2. Geschichte der Jugendfürsorge; Di. 5-6. 
3. Praktische Übungen mit Besichtigungen; Mittwoch Nachmittag. 
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Lötsch. 

1. Englische Handelskorrespondenz und handelstechnische Lektüre; 
Mi. 7-9. 

Stein. 

1. Theorie und Praxis des Genossenschaftswesens ; Fr. 9-1,0. 

2. Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen; Do. 6-8. 

VI. Künste und Fertigkeiten. 
]ugel. 

1. Übungen in der Technik des Sprechens; zweistündig, zu noch 
zu bestimmender Zeit. Einleitender V ort,rag hierzu Samstag den 
28. Oktober, 5-7 Uhr. 

2. Übungen in der Technik des Sprechens für Fortgeschrittene (Vor
tragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig, zu noch zu 
bestimmender Zeit. 

Nengebauer. 

1. Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Tagliabb. 

1. Fechten (I<'lorett und leichte Säbel). 
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für das "Winter-SeITlester 1916/17. 
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'---~--------------~-
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Zeit Montag Dienstag I ~Iittwoch 
Freudenthai. Einführung Frendenthal. IJinführung Frendentbal. Völkcrrec 

8-9 in d. Rechtswissenschaft. in d. Rcchtswj~senschaft. 

Bnrchard. Deutsche Rechts- Burchat·d.Deutsche Rechts- Planitz. Grundzüge d 
geschichte. geschichte. bürgerlichen Rechts. 

Freudenthal. StrafreülJt-. Freudentbal. Slrafrecht. Delaqnis. St-rafproze1~reG 

9-10 Giese. Verwaltungsrecht 1. Giese. Ver\Ynlt'll~lgsrecht [, 

Burchard. Handelsre<:ht. Burchurd. Handelsrecht. Bnrchard. Recht d. Sein 
Lewald. Bürgerlioh. Rechf" Lewald. Biil'gerIieh. H.echt-, verhälfni~seJ LI, 

d 10-11 Allgemeiner rreil. All~emeiner Teil. Planitz. Grundzüge 
Pla,nitz. Sachenrecht. Plamtz. Sachenrecht. bürgerlichen Hechts. 
Delaqui,i;. KüchenrechL Delaquis. Kjrchenrecht . Delaquis. Strafproze1irec 

. 

Lewald. Schuldverhält- Lewald. Scbuldverhiilt- Giese. Staatsrecht. 
msse. nlsse. Lewa,ld. Röm. Hecll1sges 

11-12 Planitz. Grundzüge des Planitz. Grundzüge des 
deutschen Privatrechts. deutschen Privatrechts. 

Giese. Staatsrecht. 
12-1 Lewald. Höm.Rechtsges 

3-4 

4-5 

5~6 

Planitz. übungen im Han- Delaqnis. Seminar (14 tHg.). 
dels- und ""Veollselrecht. Schneider. Sprachl. Einf. 

Saengel'. Familienrecht. in die Quellen des rörn. 
6~7 Rechts, Kurs I. 

Wirth. Einf. ins Patent- u. 
Gebrauchsmusterrecht. 

Planitz. übungen im Han-' nelaqni •• Seminar (14 tlig.). 
deIs- und 'Yechselrecht. Cahn. Die soz. Versieh erg. 

Saenger. Familienrecht. des Deutschen Reichs. 
7-8 Trumpier. Börtle, Börsen- Schneider. Sprachl. Einf. 

einrichtungen u. Börsen- in die Quellen des röm. 
geschäfte. Rechts, Kurs 1. 

8-9 
, 

i 
, 

I 
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

eudenthal. Einführung Frendellthal. Völkerrecht. Frendenthal. Völkerrecht. 
n d. l~echts..,vissenschaft. , 8-9 

-
rchard. Deutsche Rechts- Bnrchard. Deutsche Rechts- Planitz. Grundzüge des 
esohichte. geschichte. bürgerlichen Rechts. 

'endentbaI. Strafrecht. Frendenthal. Strafrecht. Delaquis. Strafprozeßrecht. 
ese. Kommunales Ver- Giese. Kommunales Ver- Mendels80hn - Bartholdy. 9-10 assullgs- und Venv-al- fassungs- und Verwal- übungen im Zivilprozeß. 
ungsreoht.. tungsrecht. 
ese u. Cahn. Yerwaltungs-
echt H. ---
rchard. Handelsrecht. Burchard. Handelsrecht. Mendelssohn - Bartholdy. 
wald. Bürgerlich. Hecht, Lewald. Bürgerlich. Recht, -obun~en im Zivilprozeß. 
llgemeiner Teil. Allgemeiner Teil. Delaqms. Strafprozeßrecht.. 10-11 anitz. Sachenrecht. Planitz. Sachenrecht 
Jaquis. Kirchenrecht. Delaquis. Kirchenrecht. 

anitz. Grundzüge des Planitz. Grundzüge des Giese. St.aatsrecht. 
eutschen Privatrechts. deutschen Privatrechts. 

Mendelssohn - Bartholdy. • 

Zivilprozeß I. 11-12 

lUendelssohn - Bartholdy. Giese. Staatsrecht. 
Zivilprozeß I. 12-1 

Lewald. Röm. Rechtsgesch. 

- 3-4 

ndelssohll - BSl'tholdy. Gisse. übun~en im Staats-
ivilprozeß I. und Verwa tungsrecht 

4-5 (4'/.-6). 

Giese. übungen im Staats-
und Verwaltungsrecht 

5-6 (4'/,·6). 

wald. übungen i. dtsch. Delaquis. Strafrechtsprak-
ürgerl. Recht f. Anfäng. tikum. 
I8nger. Familienrecht. Schneider. Sprachl. Einf. 

in die ~ellen des röm. 6-7 
Rechts, urs II. 

Wirth. Einf. ins Patent- u. 
Gebrauchsmusterrecht. 

lese u.Cahn.Verwaltungs- Delaquis. Strafrechtsprak-
rcht Il. tikum. 
wald. übungen i. dtsch. Cahn. Die soz. Versieh erg. 

7-8 ürgerl. Recht f. Anfäng. des deutschen Reichs. 
enger. Vi,T echsel- und Schneider. Sprach!. Einf. 
checkrecht. in die ~ellen des. rörn. 

Rechts, urs II. 

8-9 
-
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Medizinische Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das Winter-Semester 1916/17 . 

• 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 70 -

Zeit Montag Dienstag Mittwoch 

~"ritsch. Methodik des Zahn- Bluntschli. Osteologie und Schllaudigel. Funkt,ion 
8-9 ersatzes (8-83/4). Myologie (8-8'{.). prüfung des Auges (8-8 

Blnntschli. Osteologie u 
Myologie. 

Goeppert. Systemat. Ana- Bethe. Physiologie der At- Goeppert. Systemat. A 
tomie (9-9'{.). mnnti, des Kreislaufs und tomie (9~93J4). 

'ValthaNI. Geburt"shilflich- der eweflmg (9_93/,), Spiess. Laryngo-rhinosk 
gynäkol. Klinik (9-9'{')' Goeppert. 'ystemat. Ana- Kurs (9-93(1,). 

Loos. Krankheiten d.Kiefers tomie (9-9'/.). StrasburA'er. Einführ. i 

9-10 und des Mundes (iJ-9'/<). \Valtbard. Geburtshilflioh- innere Medizin, theo 
gynäkol. Klinik (9-9'{.). Teil (9-9'{.). 

\Yaltbard, Touchierk.(9-f 
Fritsch. Bau u. Entwi 

lung der Zähne (9-9 91' 
Loos. Zahnärztliche Rö 

genuntersuchung (9-98 

--
Embden. Vegetative Phy- Embden. VegetaNve Physio- Embden. Vegetatiye P 

siologie (10-10'/')' logie (10-10'{.). siologie (10-103/t). 
Rehn. Chirurgische Klinik. Fischer und Goldschmid. Fischer und Goldschmi 
St.rasbul'ger. Einführ. i. d. Sektionsübungell. Sekt,ionsübungen. 

innere MediziIl~ t·hearet. Rehn. Chirurgische Klinik. Nehlser. Hygiene, I. T 

10-11 Teil (10'/.-11). Voss. Klinik d. Ohrenkrank- Rehn. Chirurgische Kli 
Dreyfus. Kurs der thera- heiten. Spiess. Hals- und Nas 

peutischen :Methoclen. Sacbs. Irnmunitiitslelire mit klinik (10'{.-11). 
Goldschlnid.Entwicklungs- Demonstrationen. 

störungen. 

Bethe u. Embden. Physio- Betbe u. Embden. Physio- Fischer und Goldschmi 
logisches Praktik. (11 1{._1). logisches Praktik. (11 1/t-1). Sektionsübungen .. 

Schwenkenbecher. lvledi- Fischer und Goldschmid: Rehn. Frakturen, Luxa 
zinische Klinik (lF/4-12). Sektions übungen. nen und Verbandsku 

11-12 Walthard. Einf. i. cl.Geburts- Schwenken becher. Medi- (11 '(.-12). 
hilfe und Gynäkologie. zinische Klinik (111/4-12). Schwenken becher. M 

Laos. Poliklinik der Zahn- Loo8. Poliklinik der Zahn- zinische Klinik (111/4-
u. Mundkrankheiten. und Mundkrankheiten. Loos. Poliklinik der Za 

Klose. Allg. Chirurgie_ und Mundkrankheiten 

Betlle u. Embden. Physio- Bethe u. Embden. Physio- Bethe. Physiologie der 
logisches Praktik. (11 l/t-1) logisches Praktik. (11 '/.-1) mUll:§., des KreIslaufs 1 

Fischer. Al1gem.Pathologie. Fiscber.Allgern. Pa thologie. der ewegung (121/4-1 
Strasbul·ger. Medizinische Herxheimer. Klin. d. Haut- Fischer.Allgem.Pat,holo 

Poliklinik (12'/.-1). u.Geschlechtskrankheiten. Stl'asburger. Medizinis 
12-1 Loos. Poliklinik der Zahn- SChnaudigel. Augenklinik Poliklinik (12'1.-1). 

und Mundkrankheiten. (12'/.-1). Loos. Poliklinik der Za 
Ludlo!!. Orthopädische Chi- und Mundkrankhei tell 

rurgie )12 1{t-1). 
Loos. Po iklinik der Zahn-

und Mundkrankheiten. 

Fischer. Kursus der patho- Fischer. Pathologisch-ana- Fischer. Kursus der pat· 
2-3 log. Histologie (2'1.-4). tomischo Demonstratio- Histologie (2'{.-4). 

nen (2.'1.-4). 
Neisser. Kursus d.Bakterio-

logie (2'{.-4). 

-
\ 

-- - _._-- --
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

~ntschli. Osteologie und Schnaudigel. Augenklinik Rehn.Fraktnren,Luxationen 
yologie (8-8'/')' (8-8'/.). u. Verbandskurs (8-83{4). 8-9 

Bluntschli. Ost.eologie und Knoblauch. Neurologische 
Myologie (8-8'/.). Klinik (8-8';.). 

eppert. Systemat. Ana- Goeppert. Systemat. Ana- Goel){lert. Systemat. Ana-
mi. (9-9'/.). tomie (9-9 11

/'). tom .. (9-9'/.). 
"ltbard. Gebur"lshilflich- Walthard. Geburtshilflich- Schwcnkenbecher. Kurs d. 
ynäkolog. Klinik (9-9'/.). gynäkolog. Klinik (9-9"/')' Perkussion und Auskulta-

tion für Anmnger. 
Voss. Kursus der Unter- 9-10 Buchungs - Methoden des 

Ohres (9-9'/.). 
\Valthard. rrouchierkurs 

(9-9'/.). 

lbden. Vegetative Phy- Embden. Vegetative Phy- Fischer und Goldschmid. 
iologie (10-10'/.). siologie (10-10'/.). Rektionskurs. 
scher und' Goldscbmid. Fischer und Gohlschmid. Schwenkellbecher. Kurs d. 
iektionsübungen. Sektionsübungen. Perkussion und Auskul-
Im. Cbirurgische KHnik. N eisser. Hygiene 1. Teil. tation für Anfänger. 
chs. Immunitätslehre m. Rehn. Chirurgische Klinik. Spieles. Hals- und Nasen-
)emonstrationen. Vose. Klinik der Ohren- klinik (10'/.-11). 10-11 

krankheiten. 

the u. Embden. Physio- Bethe u. Embden. Physio- Fischer und Goldschmid. 
)g-isches Praktik. (11 1/.-1). logisches Praktik (1U{4.-1). Sektionskurs. 
,eher und Goldschmid. Fischel' und Goldschmid. Neisser. Hygiene} L Teil. 
ektionsUbungen. Sektionslibungen. Loos. Zahn- u. Mundkrank-
lwenkenbecher. Medi- Schwenkenbecher. Medi- heiten für Mediziner. 

11-12 inische Klinik (11 1/.-12). zinische Klinik (11 1/4-12). 
:tltharl1.Einf. i. d.Geburts- Loos.· Poliklinik der Zahn-
ilfe und Gynäkologie. 
os. Poliklinik der Zahn-

und Mundkrankheiten. 

nd Mundkrankheiten. 
,se Allg. Ohirurgie. 

the u. Embden. Physio- Bethe. Physiol0s-ie der At- Fischet'. Patholog.-anatom. 
19isches Praktik. (11 '/.-1). mUTIg, des KreIslaufs und Demonstrationen (12'{.-1). 
!cber. Allgem.Pa thologie. der Bewegung (12 1

/ ... -1). ller:xheimer. Klinik der 
rxheimer. Klinik der Bethe u. Embden. Physio- Haut- und Geschlechts-
[aut- und Geschlechts- logisches fraktik. (11 1,4-1). lITankheit.en. 
rankheiten. Fischer. Allgem.Pathologie. 

12-1 1Dau~igel. Augenklinik StraSbUl'gel·. Medizinischo 
l2'/.-1). Poliklinik (12'/.-1)'. 
dlotf. Orthopäd. Ohirur- Loos. Poliklinik der Zahn-
ie (12'/.-1). und Mundkrankheiten. 
os. Poliklinik der Zahn-
nd Mundkrankheiten. 

tsser. Kursus der Bakte- Strasbnrger. Ohem.-mikro-
iologie (2'/.-4). skopischer Kurs (2';,-4). 2-3 
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Zeit !Iontag Dienstag Mittwoch 

Fischer. Kursus der pat,ho- Fjscber .. Patholog.-anatom. Fischer. K IlrSllS der pa1 
3-4 logisoh. Histologie (2 1/4_4). Demonstrationen (21/4-4). logisch. Histollte (~li4-

v. l\lettenheirn. Kinderklin. Neisscl', Kursus der Bakte- v. Mettenheim. inderkl 
und Poliklinik (3'/.-4). riologie (2'/,-4). und Poliklinik (3'/.-4). 

Ellinger. Experimentelle Ellinger. Experimentelle Walthard. Geburtshilfli 
Pharmakologie. Pharmakologie. Operationskurs m. Übm 

4--5 
Spies8. Einführ. i. d. Laryn- um Phantom (41/4-5). 

gologie (4'/.-5). v. Mettenheim. Akute 
Strasburger. Physikalische . fektionskrankheiten 

Theraxie (41;._5). Kindesalters (4,1/4-5). 
Gebb. 'ugenspiegelkurs 

(4'/.-5). 
Edinger. Anatom.-physio- Sioli. Psychiatrische Klinik Bluntschli. Topographis 

log. Einf: i. d. N ervenklin. (5'/.-7). Anatomie (5'/.-6). 
(5'/.-6). Gebb. Hygiene des Aug 

5-6 WaIthard. GeburtshiIfiich. 
Operationskurs m. übung. 
am Phantom (5'/.-6). 

Bluntschli. Topographische 
Anatomie (5'/.-6). 

Herxheimer. Patholoffie u. Sioli. Psychiatrische Klinik. Vose. Kriegt;krankhejb~r 
Therapie der Syphi iso (5'/.-7). Verwundungen d. Geh 

Seidel. Pathologie u. The- Bechhold. Medizinische organs. 
6--7 rupie der Zähne (6'/.-7). Physiko· Chemie. Dreyfus. Klin. Einf. III 

Riesser. Physiologie der Schmitz. Die Fermentlehre. Neurologie. 
Leibesübungen. 

Raecke. Gerichtl. Psych-
iatrie für Mediziner und 

7-8 Juristen (7'/.-8). 

, 

8-9 

9-10 

. 
- --
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

isset'. Kursus d. Bakterio- Stl'ashurger. Ohemisch-
gie (2 1/,,_4). mikroskop. Kurs (2 1{4o+4). 

3-4 l\Iettenheim. Kinderklin. v. !Iettenheim. Cluon.' lu-
nd Poliklinik (5'/.-4). f ek ti 0 nskrankh ei te Il 

Kindesalters (31/4-4). 
des 

-
ioge!'. ExperimentdIe Ellinger. Experimentelle Rll6cke. Spez. Psychiatrie 
harmakologie. Pharmakologie. (theoretisch) (4 1/.-5). 
bb. Augenspiegelkurs Raecke. Eillführun~ in die 

4-5 ~'j.-5). Psychiatrie (4'/,_5 . 
Klose. AlJg. Chirurgie, 

iogar. Bau und Verrioh- SioIi. Psychiatrische Klinik 
ungen d. Nervensystems. (5'j,-7). 
bwenkellbeoher. Kurs d. Sachs. Schutzimpfung und 
Perkuss. u. Auskultation Serumtherapie. 5-6 
ür Geübtere (51/4_7). 
poblaucb. Ausgew. Kap. 
us d. klin. Neurologie. . 

~wenkenbechel" Kurs d. Sioli. Psychiatrisohe Klinik 
erkussion lmd Ausknl- (5 '1,-7). 
ation für Geübtere (5 I j,_7). Schmitz. Die Fermentlehre. 
ldstein. Kolloquium üb. 6-7 
ie Kraakheiten d.N erven-
ystems. 
idel. Pathologie u. The-
apie der Zähne (6'/.-7). 

7--8 

. 
8-9 

- --

. 

9-10 

. - . 
• 

-
- ._-
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© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 76 -

Zeit ~Iontag Diensta,g ~Iittwoch 

Kautzscb. Barockarchitek- Hel'mann. Sanskrit für An- Koepp. Denkm. d.Bildku tur in Deutschland. ftinger. im rörn. Gallien u.Germ 8-9 ~Ioth Einf. III die italien. Kautzseh. Barockarchitek- SchnItze. Besprech. neu Sprache. tur in Deutschland. pädag0:l;isch. Literatu 
Klnth. mnz. Prosemi 

Abt. G. 
v. Al'nim. Griech. Syntax. v. Arnim. Griech. Syntax. Panzer. German. Serni Petersen. Geschichte der Hermann. Litauisch. Schnitze. BesprecllU~~ deutsch. Lit,. i. 18. Jahrh. Petersen. Geschichte der neuerer Vädagog. Lite 9-10 Mnth. Einführung in die deutsch. LJt. i. 18. Jahrh. Klutb. Franz. Prosemi italienische Sprache. Abt. G. 

COl'uelins. Logisches Kollo- ~'riedwagner. Vergl. histor. Panzer. German. Semin quinm für Anfänger. Syntax d. franz. Sprache Weber. Die makedonis Friedwagn-er. Ver~. histor. Küntzel. Ristor. Seminar, hellenistischen Reiohe. 10-11 Syntax d. franz. 'praehe. N euzeitl. Abteilung. Schrader. Griech. Kunst- Scht'ader, Griech. Kunst-geschichte IV. geschichte IV. 

Cornelins. Logik d. dedukt. 
und indukt·iv, Erkennt,njs. 

Cornelius. Logik d. dedukt. 
und indukt,iv. Erkenntnis. 

COl'nelius. Logik d. dedu 
und induktiv. Erkennt Curtis. Einführ. in d. engl. Horovitz. Einführ. i. d.Arab. otto. Geseh. d.latein.Lit.I Sprachgeschichte. Ir. Teil. Schneider. Histor. Quell 11-12 Otto. Geschichte d. latein. Otto. Geschichte d. latein. kunde d. deutsch."rvlittelc Literatur 1. Teil. Literatur 1. Teil. Grätenberg. EinfUhr. in Schneider. Hist,. Quellen- .IUutschmann. Englisches spanische Sprache . kunde d. deutsch l\ht.telalt. Proseminar, Abt. B. lUutschmann. Neuenglis 
übungen f. wenig. GeüL 

Curtis. Shakespeare andhis Curtis. SLakespeare and his Swarzenski. Kunsthisto Age. Age. Seminar. 
Horovitz. 1001 N Hcht. Schneider. Deutsche V Preiser. Latein. Stilübung. fassungsgeschichte b. Z 

12-1 (12s.t.-l '/,). Ausgang d. Mit,telalter Mutschmann. Englisches Mutschmann. N euenä:lisc Proseminar, Abt. B. übungen f.wenig. eüb 

Heraeus. Latein. Lektiire. Jnngblut. Einführung in d. Petersen. Goethes Faust 
3-4 latein. Sprache f. Anfang. 

Liebergesell. Leicht. franz. 
Lektüre. 

Muth. !tal.- Proseminar. 
Panzer. Geschichte d. mit- Panzer. Geschichte d. mit- Curtis. Engl. Phonetik tel hochdeutschen Lit,erat. telhochdeutschen Literat. übungen. _ Bauer. übungen in der anu- SW&I'zenski. Kunstge- Petersen. Goethes Faust, lytisch enBetrachtung von schichte der italienischen Meisterwerken. Renaissance H. Teil. 4-5 HeraeUl~. Latein. Ijektiire Jungblnt, Einführung in d. Natban-Vitalis. Türkisch f. lateinische Sprache für Vorgeschrittene Abt. A. Vorgeschrittene. (4s.t.-5'/'). Liebergesell. Leicht. fran-Fritzler. Lesen eines russ. zäsische Lektüre. Schriftstellers (4'/.-6'/.). 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 77 -

Donnerstag Freitag Samstag Zelt . 
-

mann. Sanskrit f. Anfg. Kautzseh. Barockarchitek- Koepp. Denkmäler d. Bild-
utzsch. Barockarchitek- tur in Deutschland. kunst im römisch. Gal1ien 
r in Deutschland. Muth. Einführung in d. ita- und Germanien. 8-9 
th. Franz. Proseminar lienische Sprache. 

bt. B. Mntschmann. Englisches 
Proseminar, Abt. C. 

~rnim. Griech. Syntax. v. Arnim. Grieoh. Syntax. Petersen. Seminar f. deut-
Irmann. Litauisch. Petersen. Geschichte der sehe Philologie. 
ersen. Geschichte der deut,schen Literatur Im Schneider. übungen im 
utsch. Lit. i. 18. Jahrh. 18. Jahrhundert. historischen Proseminar. 9-10 
th. Franz. Proseminar Mutb. Einführung in die 

bt. B. italienische Sprache. 
1\-Intschmann. Englisches 

Proseminar, Abt. O. 

melius. PhilOSJEhisches Friedwagner. VergL histor. Petersen. Seminar f. deut-
eminar, Abt. f. rkennt- Syntax d. franz. Sprache. sehe Philologie. 
istheorie. . Schrader. Griech. Kunst- 'Veber. Die makedonisoh-
edwagner.Vergl. his tor. gesohichte IV. hellenistisohen Reiche. 10-11 
yntax d. franz. Sprache. Schneider. Deutsche Ver- Schneider. übungen im 

fassungsgeschichte bis z. historischen Proseminar. 
Ausgang (~es Mittelalters. Gräfenberg. Lekt. e. neuer. 

span. Romans od. Dramas. 

nelin •. Logik d. dedukt. Friedwagner. Roman. Se- Kautzseh. Kunsthistorisoh. 
nd induktiv. Erkenntnis. minar. Seminar. 
Irtis. Einführ. in die engL Horovitz. Einführung in Weber. Die makedonisch-
prachgeschiohte. das Arabische 11. Tell. hellenistischen Reiche. 
o. Geschiohte derlatein. Schneider. Paläograph.-di- -Gräfetiberg. Einführung in 11--12 
iteratur I. 'reil. 

. plom. übgn. f. Fortgeschr. die spaniSChe Sprache. 
~nelder. Ristor. Quellen-
unde des deutschen Mit-
~lalters. 

l'tis. Shakespeare and his Scbrader. Archäol. üb~n. Kautzscb. Kunsthistorisch. 
ge. Friedwagner. Romanisc es Seminar. . 
o. Erziehung und Unter- Seminar. 

. cht bei den Römern. Horovitz. 'rausendundeine 
Nacht. 12-1 • 

. 

nth. Französ. Lektüre f. Jnngblut. Einführung in d. 
orgesohrittene. lateinische Sprache für 

Anfänger. 3-~ 
l\luth. Italien. Proseminar. 

nzer. Geschichte d. mit- Panzer. Geschichte d. mit- . 
clhoohdeutschen Literat. telhochdeutschen Literat. 
than~ Vitalis. Türkisch f. Swarzenski. Kunstge-
orgeschrittene Abt. A. schichte der italienischen 

I" s. t.-5'/'.) Renaissanoe II. rreil. 
uth. Franz. Lekt. f. Vorg. Jungblnt. Einführung in d. 4--5 lateinische Sprache für 

Vorgeschrittene . 
. 

, 
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Zeit 

5-6 

6--7 

7-8 

8-9 

9-10 

Montag 

Otto. Philolog. Proseminar. 
Ziehen. Piidag. Seminar. 
Bauer. Die Hauptströmun-

gen in der Geschichle der 
t;infonie. 

SchnItze. Psychologie des 
Denkens. 

Nathan-Vitalis. rrUrkisch f. 
Vorgeschrittene Abt. A. 
(4s.t.-5'{,). 

Mutsehmann. Neuenglische 
übungen für Fortgeschr. 

Fritzler. Lesen eines rUBS, 
Schriftstellers (4,{.-6'{.). 

Küntzel. über d. politisch. 
Probleme des \Veltkriegs. 

Otto. Philolog. Seminar. 
SchnItze. Psychologie des 

Denkens. 
Nathan-Vitalis. Einführ. in 

d. Türkische (6 S.t.-71/~). 
Mnth. Italien. Lektüre und 

Konversation f.Vorgeschr. 
Motschmann. Neuenglische 

übungen für Fortgeschr. 
Fritzler. übungen im HUBS. 

f. Fortgeschrltt. (6 111_8). 

Küntzel. Deutsche Ge
schichte seit 1862. 

Otto. Philolog. Seminar. 
Ziehen. Grundfragen der 

Erziehungspolitik. 
v. d. Meer. Niederländische 

übungen für Vorseschdtt. 
Nathan-Vitalis. Emführ. i. 

d. Türkische (6 s.I.-7'/.). 
Muth. Italien. Lektüre und 
~onversat.. f. V.orgeschr. 

FrItzler. übungen im Russ. 
für Fortgeschr. (6'{,-8). 

Panzer und Petersen. Aka
demisch- deutsche Gesell
schaft (14 tägig). 

v~ d. Meer. Niederländisohe 
übungen für V orgeschr. 

Nathan~VitaliR. Türkisch f. 
V orgeBchr .Abt.B(8s. 1.·9' {,). 

Fritzler. Einf. in die russ. 
Sprache (8'/,-10). 

Panzer und Petersen. Aka
demisch-deutsche Gesell
schaft (14 tägig). 

Nathan-Vitalis. Türkisch f. 
V orgeschr.Abl.B(8s. 1.-9'(.). 

Fritzler. Einf. in die russ. 
Sprache (8'(.-10). 

- 78 -

Dienstag Mittwoch 

Cornelin!_ Philos. Seminar: Curtis.Engl.Phonetik'm 
Abteil. für Aesthetik und Hermann. Indogerm. Ser 
allgern. KUllstwissensch. Petersen. Proseminar 

Küntzel. Deutsche Jpreuß,) deutsche Philologie. 
Verfassungs- u. Verwal- Foerster. Seminar für I 

tungsgeschicht~. schichte der christliol 
v. d. Meer. Germanisches Religion (14 tägig). 

Prol:lemillar, Koepl)' D, Obergermani 
Mnth. Leichtere italienische Raetische Limes cl.Rön 

Lektüreu,Sprechübungen, reiches, 
Mntsehmann. Englisches Bauer. Die Rauptström 

Proseminar, Abt,. A. gen in d. Ge<;ch. d, Sinfo 

Kern. Deutsche Geschichte 
im Mittelalter. 

v. d. Meer. Germanisches 
Proseminar. 

Mnth. Leichtere italienische 
Lektüre u.S prechübungen. 

Mntschmann. Engl. Pro
seminar Abt. A. 

Kluth. Franz. Proseminar. 
AOt.A. 

Küntz~1. Akademisoh-hist. 
Gesellschaft (14tägig). 

Klnth. Franz. Proseminar. 
Abt.A. 

Küntzel. Akademisch-hist. 
Gesellschaft (J4tägig). 

v. d. Meer. Geschichte 
deutsohen Tiersage, 

Friedwagner. Dante. 
Horovitz. Indien seit 

muhammedan. Eroberu 
Foerster. Seminar für 

schiohte der chrjstJjc 
Religion (14 tägig). 

v. d. Meer. Einführ. in 
niederländ. und vlämis 
Sprache. 

Schnitze. übgn. i. Betrae 
v. Werken ·d. bild. KtL 

Kern. Ristor. Semin, üb 
für jüngere Semester. 

Weber. Der römische St 
und die christI. Lehre 

v. d. lUeer. Einführ. in 
niederländ. und vlämis 
Spraclle. 

Müller. Kulturgeschic 
Erläut. iilustr.Bücher. u 

KllIth. Stendhal, Merim 
George Sand. 
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Donnerstag 

jArnim. Philol. Prasern.: 
etTische übullg-en. 

Irovitz. AramäIsche 
bungen. 
ntzel. Deut.sche (preuß.) 
erfassungs- und Ver
altungsgeschichte. 
. Meer. Geschichte der 
ntschen Tiersage. 
han .. Vitalis. Ttirkisch f. 
orgeschrittene Abt. A. 
s.t _51/2). 

ovitz. Hafis. 
zer. Gotische übungen 

'r Anfänger. 
rster. Geschichte des 
endl. Ohristentums. 
bel'. Histor. Seminar. 
Itgeschichtl. Abteilung. 
than-Vitalis. Einführ. In 
. rrürkische (6 s. t.-7 1/!l). 
th. Halien. Lektüre u. 
onversat. f.Vorgeschritt. 

rovitz. Hafis. 
ntzeI. Deutsche Ge
hiohte seit 1862. 

erster. Geschiohte der 
~ristl. Religion. 
hen. Grundfragen d. Er

·ehungspolitik. 
ber. HIstor. Seminar: 
ltgesohichtl. Abteilung. 
than~Vitalis. Einführ. in 
. Türkische (6 s. t.-7'/')' 
th. Italien. Lektüre und 
onversat. f.V orgeschritt. 

tb8n~Vitalis. Türkisch f. 
orgeschr.A b t. B (8s. t.-9' /. ). 

79 

Freitag 

Curtie. Engliseh. Seminar. 
KüntzeJ. Deutsche (preuß.) 

Verfassungs- und Ver
waltungsgeschichte. 

Schnitze. Besprechung 
ästhetischer Grundfragen. 

Liebergesell. FranzUsisclle 
Lektüre (Mittelstufe). 

Muth.Leichtere italienische 
LektUre.u.SprechUbungen. 

v. Arnim. Philol. Seminar. 
Curtis. Englisch. Seminar. 
Kautzlilch. Die holländische 

Malerei des 17. Jahrhund. 
Kern. Deutsohe Gesohiohte 

im Mitt.elalter. 
SchnItze. Besprechung 

ästhetisoher Grundfragen . 
LiebergeseI], Franz. Lekt. 

(Mittelstufe). 
Muth. Leichtere ital. Lek

türe und Sprechübungen. 

v. Arnim. Philol. Seminar. 
Kern. Einführung in die 

Geschichte der Weltan
schauung. 

IIel'mann.lndogermanische 
Altertumskunde. 

Küntzel. Hh;tor. Seminar. 
Übungen f. Fortgeschritt. 

than~Vitali8. Türkisch f. Kiintzel. Histor; Seminar. 
orgeschr.Abt.B(8s.t.-91/~). übungen f. Fortgeschritt. 

Samstag Zeit 

5-6 

6-7 

7~ 

8-9 

9-10 
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Naturwissenschaftliche Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das Winter-Semester 1916/17 . 

. . 

6 
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Zeit Montag Dienstag DIittwoch 

Drevermann. Allgemeine Drevermann. AUgemei 
8~9 Geologie. Geologie. 

Szasz. Different.ial- und Boeke. Krystallographie u. Boeke. Krystallographie 
Integralreohnung H. allgemeine Mineralogie. allgemeine Mineralogi 

Hellinger. Grundlagen der 
9~10 Geometrie. 

Brill. B tellarastronomie. 
Szasz. Differentiai- und 

Integralrechnung 11. 

Biebcrbach. Algebra. Bieberbach. Algebra. Bieberbach. Ausgewä 
Freund. Organische Ex- Deckel't. Die Länd. Europas. Kapitel d. höheren Fu 

10-11 perimentalchemie. Freund. Organische Ex- tionentheorie. 
Hellinger. Zahlmltrheorie. perimentnlchemie. Freund. Organische .E 

Hellinger. Zfl:hJentheorie. perimentaJch emie. 

Bieberbach. Gewöhnliche Biebel'bach. Ge,vöhnliche ßieberbach, Schoenftie 
11~12 Differentialgleiohungen. D iff eren tialg I ei 0 h un gen. Szasz. Mathem. Semi 

'Vachsmuth. Experlmen- Wachsmuth. Experimen- 'Vachsmuth. Experim 
talphysik H. tulphysik H. tulphysik 11. 

Deguisne. Der elektrische Degnisne. Der elektrisohe Degnisue. Elektrische 11 
Gleiollstrom. Gleichstrom. kunde. 

l\(öbins. Allgern. Botanik. LOI'enz. Physikal. Ohemie. Loren •• Physika!. Chen 
Schoenßies, Höhere Geo- Dlöbins. Allgem. Botanik. Möbius. AlJgem. Botan 

12~1 metrie. Schoenßies. Höhere Geo- Mayer. Einführung in 
zur Strassen. Vergleichende met·rie. anorganische Chemie. 

Anatomie. zur Strassen. Vergleichende 
Wertheimel'. Geschiohte d. Anatomie. 

lleueren Philosophie. Wertbeimer. Geschichte d. 
neueren Philosophie. 

Drevermann. Einführu 
3-4 in die Kenntnis der V 

steinerungen. 

Hahn. Analyt. Chemie 1. Schnmann. Psychologie. Drevermann. Einführu 
in die Kenntnis der V 

4-5 
steineru~en. 

Seddig. issenschaftli 
Photographie (14 tägi~ 

Speyer. Synt·hetische 
thode d. organ. Ohemie 

Wacbsmuth u.Seddig.Hand- Wachsmnth u.Seddig.Ha 
fertigkeits.Prukt,. (5'/.-8). fertigkeits-Prakt. (5'/.-

5~6 Steche. Spezielle Zooloyie Seddig. Wissenschaftli 
der wirbellosen Tiere . Photogruphie (14 tägi 

Hahn. Analyt. Chemie I. Speyer. Synthetische 
thode d. organ. Ohemie 

Wacbsmuth und Seddig. Deguisne. Ko1Joquium über Boek-e. Ausgew. Kapite 
Handfertigkeits -Prakt,ik. die neuere Literatur der speziellen Mineralogie. 
(5'/.-8). angew. Physik (14tägig). Freund. Kolloquium ü 

Linke. Sonnenstrahlung. Lorenz. Kolloquium über neue chemische Litera 

6-7 
Henning. Friedr.Nietzsche. neuere Arbeit,en auf dem (6-:'/,) (lHägig). 

GebJe~e der phYSikalIschen l!öbIUS. Botanisches 
Cheune (14 tägig). Kolloquium (14tägig.) 

Wa-ehsmuth. Physikalisc1!es Wachsmotb und Seddi 
Kolloquium (14 täg.) Handfertigkells-Prakt 

Henning. Die Prüfung (5'/,-8). 
, geistiger Fähigkeiten. 
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- 83 -
:'l0nnerstag Freitag Samstag Zeit 

evermann. Allgemeine D l'evermann. Allgemeine -
eologie. Geologie. 8-9 

--,eke. Krystallographie u. Boeke. KrystaIIographie u. v. Laue. Thermodynamik. 
llgemeine Mineralogie. allgemeine Mineralogie. 
fllinger. Grundlagen der Brilt. Stellarastronomie. 
;eometrie. Szasz. Difi'erent,ial- und 9-10 
asz. Differential- und Integralrechnung 11. 
ntegralrechnung n. 

,berbach. Algebra. Bleberbach. Algebra. v. Laue. Thermodynamik. 
ekert. Die Länd. EurlFus, Deckert. Die fJänd. EurlEus, Bieberbach. Ausgewählte 
eund. Organische x- Freund. Organische x- Kapitel d. höheren Funk- 10-11 
erimentalchemie. perimentalchemie. tionentheorie. 
,IUnger. Zahlentheorie. Hellinger. Zahlentheorie. 

~berbacb. Gewöhnliche Bieberbacb. Gewöhnliche Bieberbacb, Schoen:O.ies u. 
)ifferent,ial~leichungen. Differentialfi;leichungen. Szasz. Mathem. Seminar. 

11-12 achsmuth. xperimental- 'Vacbsmntb. j xperimental-
hysik 11. physik H. 

renz. Physikal. Ohemie. 
ibius. Allgern. Botanik. 
lIoen:O.ies. Höhere Geo-

Lorenz. Physikal. Chemie. 
l\Iöbius. Allgem. Botanik. 
Schoenflies. Höhere Geo-

~etrie. metrie. 
r Stras~en.V ergleichende 'Vertheimer. Geschichte d. 12-1 luatonue. neueren Philosophie. 
~rtheimer. Geschichte d. , 
leueren Philosophie. 

I 

3-4 

umann. Psychologie. Schumann. Psychologie. 

4-5 

yel'. Zwischenprodukte Linke. Theoret,ische Mete-
r Teerfabrikation. orologie. 
che. Spezielle Zoo!üyie 5-6 
r wirbellosen Tiere . 

bius. Angern. Pflanzen- Sehoenflies. Mathematische 
eographie. Behandlung der Natur-
chsmnth. Allgemeine wissenschaften II. 
truhlung. . Linke. Theoretische Mete-
llinger. Mathematisches orologie. 

6-7 eminar. Henning. Die Prüfung 
nning. Friedr. Nietzsche. geistiger Fähigkeiten. 
yer. Zwischenprodukte Mayer. Färberei u. Zeug-
r Teerfabrikation. druck. 
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Zeit 

7-8 

8-9 

9-10 

Montag 

Wachsmuth und Seddig. 
Handfertigkeits - PrakLik. 
5'/,-8). 

Drevel'mann. Das rheinische 
Schiefergebirge (7 s. t.-7'/.). 

84 

Dienstag 

Degnisne. KolloquiuJH über 
die neuere Literatur aer 
angew. Physik (14 Wgig). 

LOl'enz. Kolloquium über 
ncuere Arbeiten auf dem 
Gebiete d. physikalischen 
Chemie (14 tägig). 

zur Strassen. Das Tierreich. 
'Vachsmutb. Physikalisches 

Kolloquium (14 Utgig). 
\Vertheimer. Phi1m;. Lekt-. 

\Vertheimel'. Philosophische 
Lektüre. 

Außerdem werden abgehalten: 

lIIittwoch 

Freund. Kolloquium ül 
neue chemi;,;uhe Litera 
(ß-71!~) (14tijgig). . 

LOl'enz. Kolloidcheuue. 
'Vachsmuth und Seddi 

Hantlfertigkeits -Prakt 
(5'1,-8). 

Boeke. Krystallographisch-mineralogisches Prakt.ikum; Sa.8-.10. 
Boeke. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. . 
Boeke. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und peirographischeu Siudieusa 

lung j täglich zu beliebiger Stunde. 
Deckert. Geographische Seminarübungen; Fr. 4-6. 
Deckert. übungen im Zeichnen geographischer Karten und Diagramme; nach Bodar 
Deckert .. Freie wissenschaftliche Arbeiten; nach Bedarf. 
Degnisne. Kleines elekt.rotechnisches Praktikum I. j Mo. od. Da. 3-6. 
Deguisne. Kleines elektrotechnisches Praktikum 11.; Mo. od. Do. 3-6. 
Deguisne. Großes elektrotechnisches Praktikum; halbtägig oder ganztägig. 
Deguisne. Vlissenschaftliche Arbeiten; ganzt,ägig. 
Deguisne. Gasmotoren-Praktikum (nach Anmeldung); Zeit nach Verabredung. 
Freund. Großes ohemisches Praktikum und Anleitung zu wissensohaftlichen Arbeit.er 

a) in der organisohen Abteilung; ganztägig; 
b) in der anorganischen Abteilung; ganztägig oder halbtägig (mit E b 1 er). 

Freund und Ebler. Kleines chemisches Praktikum für Anninger (Darstellung chemis 
Präparate; Einführung in die qualitative und quantitative Analyse; Nahrungsm 
analyse); zweimal halbtägig nach Wahl. . 

Freund und Speyer. Chemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und S( 
wissenschaftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. 

Lorenz. Kleines Prakt.ikum der physikalischen Chemie j halbtägig während 4 Wochen 
Gruppen zu je 4 ,"Vochen}; täglich 2-6 außer Sa. 

Lorenz. übungen im physikalisch-chemischen Laboratorium; halbtägig oder ganzt.ägi 
Lorenz. Wissenschaftliche Arbeiten im physikalisch-chemischen Laboratorium; ganzt' 
Möbins. Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa. 10-1. 
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Donnerstag 

guisne. Wechselst,rorn
ransformatoren. 
IHnger. Mathematisches 
eminar. 
ehe. Artbildung und 
ererbung. 

85 

Freitag 

Schoenflies. Mathematische 
Behandlung der N atur
wissenschaften 11. 

Samstag Zeit 

7-8 

8-9 

9-10 

ins. Praktikum für Geübtere; Mo. bis Sa. 9-1, Mo. bis ~-'r. 3-6 (ganztägig oder halbtiigig). 
nmann und Gelb. Einführungskursus in die experimentelle Psychologie; Mi. 3-5. 
umann. Wissenschaftliche Arbeiten Fortgesohritt,ener; täglich nach Bedarf. 
Stl'assen. Zoologisches Praktikum; ~1i.glich 9-1: 

a) für Anfänger, 
b) für Fortgeschrittene~ 

chsmnth. Physikalische übungen für Anfänger; Di. Fr. 3-6. 
chsmuth. Physikalische übungen für Mediziner; Sa. 9-1. 
chsmnth. Physikalische übungen für Fortgeschrittene, halbtägig oder ganztägig; täg

lich 9-1 und 3-7 außer Sa. 
chsmuth. Wissenschaft,liche Arbeiten; täglich 9-1 und 3-7 außer Sa. 
vermann. Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; alle 2 'Vochen je 2 Stunden, nach 

Vereinbarung. 
vel'mann. Leitung selbsUtndigcr Arbeiten; täglich 8-1. 
linger. Mathematisches Seminar: übungen für mittlere Semester über Prollleme der 

reellen Analysis j Do. 6-8. 
ke. Meteorologisch-geophysikalisohe übungen; Mo. 4-6. 
er. Praktische übungen in der Färberei dei Textilfasern; Mi. 3-5. 

dig. übungen in der optischen Projektion (14 tägig); zweistündig. 
dig. Photographisches Praktikum; Do. 9-1 und 3-7. 
sz. übungen zur Differential~ und Integralrechnung 11; Mi. 9-10. 
mans. Die Chemie der menschlichen Genußmittel; zweistündig. 
mans. Praktische übungen m der Untersuchung von Nahrungsmitteln, Wasser und 

Abwasser; halbtägig, nach Vereinbarung. 
mans. Anleitung zu wissenschaftliohen Arbeiten auf dem Gebiete der Nahrungsmittel

chemie; halbtägig, ,nach Vereinbarung. 
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Wirtschafts~ und Sozialwissenschaftliche 
Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das VVinter-Sernester 1916/17. 

• r 
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-
Zeit Montag Dienstag lUittwoch 

7-8 

8-9 Gräfenbel'g. Spanisehe 
Handelskorrespondenz. 

Pape. Prakt. Plldagogik 
Handelsschulen. 

9-10 Pape. Waren- und N ach- Pape. ,\-Varell- und N ach- Papc. Sem. für \V:lrcnlw 
richtenverkebr. richtenverkehr. dels betri ebsle hro. 

Zizek. Statistik, Teil Ir. Ziiek. Stat.istik, Teil H. Zizek. Statistik, Teil II 

10-11 Pape. Einführun~ in das 
kaufmännische hechnen. 

- Arndt. Finanzwissenschaft. Arndt. Finanzwissenschaft. Arndt. Volkswirtschaft.li 

11-12 Seminar a) (HH\gig). 
Arndt n. Kraus. Volkswi 

sehaft,1. Sem. b) (1±tiigi 

Pohle. Prakt. od. spezielle Pohle. Prakt. od. spe:ticlle Arndt.-V olkswirtschaftli(; 
V olkswirtschaftslehl'e. V oJkswirtsc1wftsJeJlre. Seminnr n) (14 tägig). 

12-1 Voigt. Allgemeine Volks- Voigt. Allgemeine Volk8- Arn(lt u. Kraus. Volkswi 
wirtschaftslehre. w·irtschaftslehre. schaft!. Sem. b) (14Uigi 

Hagen. Die geis11ige Kul t,ur 
d. Naturvölker (lP/'-12 1J2) 

3-4 Bleicher. Grundzüge des Calmcs. Privatwirtschaft- Schmidt.Kredit-u.ZnhlllIl 
Versicherungswesens. liehes Seminar. ycrkehr. 

Calmes. Buchhaltungs- Arn,lt. Nation~Wkonom. Calmes. Buchhaltungs.-
übungen rUr Anfänger. Besprechungen (14 täg.). übungen für Anffinger. 

Arndt. Besprech. wichtiger. 
4-5 Fr~en d. \Veltwirtschaft 

u. eltpolitik (14 tä!(ig). 
CaImes. Industriebetrlebs-

lehre. 
Calmes. Bilanzen. Arndt. Nationalökonom. Calmes. Bilanzen. 
Klumkel'. Das Armenwesen Besprechungen (14täg.). 

des Deutschen Reiches. Arudt. Besprech. wicht.iger. 
Fr~en d.iNeltwirtsohaft· 

5-6 u. eltpolitik (14 tägig). 
Calmes. Bilanzen. 
Patzig. übungen zur Ver-

sicherungsrechnung. 
Klumker. Geschichte der 

Jugendfürsorge. 
Cahnes. Finanzierungen. Franz. Die vereiniTI:en Calmes. Finanzierungen 
Pohle. Geschiohte d.Volks- Staaten von Amerl a. Voigt. y.,r irtschaft u. Ethi 

wirtschaftslehre und des Kraus. Allgemeine Wirt-
6-7 Sozialismus. schaftsgeographie. 

Patzig. übungen zur Ver-
sicherungsrechnung. 

Heyner. Französ. Handels- Kraus. Allgemeine Wirt- Lötsch. Englische Handel 
7-8 korrespondenz, Briefe aus schaftsgeographie. korrespondenz ll. handel 

d. Warenhandel für Anf. technische Lektüre. 

Heyner. Französ, Hande1.s- Lötsch. Englische Handel. 
8-9 korrespondenz für Auf. korrespondenz u. handel 

technische Lektüre. -9-10 

-
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• 
Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

7-8 

DroH. Effektenrechnen und Dröll. Elfektenrechnen und 8-9-
EfTektenarbitruge. Effektenarbitrage. --

pe. \VareIl- und N ach- Stein. Theorie u. Praxis d. Schmidt. Bankbetriebs- 9-10 ichtenverkcllr. GOllossensc haft.swesens. lehre 1. Tei1. 

~elr. Statistik, Teil 11. Zizek. Statist. Seminar Schmidt. Bankbetriebs-
pe. Ein führung in das (14 tiigig)_ lehre 1. rreil. 

10-11 aufmännischo Rechnen. 

·mlt. Finanzwissenschaft Arndt. Finanzwissenschaft. Scl1midt. Priyutwirtschaftl. 
Zizek. Statist. Seminnr Sem. (11 s.t.-12'/2) 14Uig. 11-12 (14tligig). Becker. Angew. Chemie u. 

Bakteriologie Toil L 

hle. Prakt.. od. spezielle pohle. Prakt. od. spezielle Schmidt. Privatwirtschaft.l. 
T 0 lkswirtsohaftslebre. Volkswirtsehaftslehre. Sem. (11s.t.-12 1/2) 14tiig. 
igt. Allgemeine V olks- Voigt~ Allgemeine Volks- B~cker. AngElw. Ohemie u. 12-1 lvirts\Jhaftslehre. wirtsohaftslel.re. Bakteriologie 1'eil 1. 

r--c 
hmidt. Kredit- und Schmidt. Kredit- und Becket'. Ohem. PraktikulU. 3-4 ahlungsverkehr. Zahlungsverkehr. --
fndt. Geld-, Kredit-, Bank- Becker. Ange,v. Ohem1e u, Becket'. Ohem. Praktikum. 
ud BörscIlwesen. Bakteriologie freil Ir. . 

4-5 

- -
ndt. Geld-,Kredit-,Bank- Scllmidt. Buchhaltung. Becket'. Ghem. Praktikum. 
nd Börsenwesen. Patzig. V orsicherungsrech-
hruidt. Buchhaltung. nung. 

Becker. Angew. Chemie n. 
Bakteriologie Teil 1I. 5-6 

. 

----, 
hle. Geschichte d,Volks- Pohle. Die Entwicklungs- Becker. Chem. Praktikum. 

wirtschaftslehre und des heding. d.Volkswohlstand. 
ozialismus. Franz. Die vereinigten 

ein. BesRrechun~ kriegs. Staaten von Amerika. 6-7 
virtseha tlieher ragen. Patzig. Versioherungsrech-

nung. 
Berndt.Al1g.Masohinenlehre 

yner. Französ. Handels- Voigt. Volkswirtschaftlioh. Beckel'. Chem. Praktikum. 
orrespond. f. VOlesohr. Seminar. 7-8 
ein. Bes~reohun~ riegs- Berndt. Allgem.Maschinen-
virtschu tlicher rage~ lehre. -
yner. Französ. Handels-
orrespond. f. Vorgeschr. 

Voigt. V olkswirtsohaftlich. 
Seminar. 8-9 

. 
- - 9-10 

-
- - .. 

-" -- -
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B1 

Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arndt, Dekan der Wirtsohafts- und Sozialwissenschaft
lichen Fakultät, Eschersheim, Neumannstraße 180. 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Arnim, Rektor, We~er~ 
straße 59 (Tel. Römer 3637); Spreohstunden im Rektorat der Uni~ 

. versität: Dienstag und Freitag 11-12 Uhr. 
Professor Dr. A. Be th e, Dekan der Medizinischen Fakultät, Kettenhof~ 

weg 126. 
Professor Dr. L. Bi e b erb ach, Grillpfrtzerstra"Ce 5 (Tel. Eschersheim 308). 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 
-Professor Dr. M.Brendel, Friedric~straße 38. 
Professor Dr. K. B ur eh ard, Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, 

Beethoven,traße 69 (Tel. Taunus 4023). 
Professor Dr. A. Ga I m es, OberurseI, Taunusstrafle 26. 
Professor Dr. H. 00 r n e li u s, Oberursei, Villa Cornelius (Tel. 184). 
Professor Dr. F. CurtiR, Grillparzerstraße 72: 
Professor Dr. O. D e g u i s ne, Griineburgweg 135. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. E d i n ger, Leerbachstraße 27 

(Tel. Hansa 2080). 
Professor Dr. A. Ellinger, Eschenbachstraße 23 (Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. E m b den, Souchaystraße 3. 
Professor Dr. B. Fis ehe r, Niederräder Landstraße 36 (Tel. Hansa 6664, 

Anruf über Städt. Krankenhaus). 
Professor Dr. B. Freudenthai, Rossertstraße 11. 
Professor Dr. M. Freund, Schubertatraße 20 (Tel. Taunus 526). 
Professor Dr. M. Friedwagner, Dekan der Philosophischen Fakultät, 

Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Gi e se, Bockenheimerlandstraße 81 (Tel. Tatmus 2709); 

ab 15. November Grillparzerst,raße 41. 
Professor Dr. E. Goeppert, Vogelweidstraße 8. 
Professor Dr. E. Hermann, Klaus Grothstraße 37. 
Professor Dr. K. Her x h ei m er, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). 
Professor Dr. J. Horovitz, Melemstraße 2 (Tel Hansa· 2243). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Kau tz s c h, Buchschlag, Fall-

torweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). 
Professor Dr. F. Kern, Oronberg i. T., Bahnhofstraße. 
Professor Dr. G. Küntzel, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. M. v. Lau e, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunus 3511). 
Professor Dr. H. Lewa 1 d, Beethovenstraße 3 a (Tel. Taunus 4593). 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kcttonhofweg 126 j Briefadresse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus192). 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 35RO). 
Professor Dr. M. N e i{~ er, MiqueIstra:ße 21 (Tel. Taunus 945). 
Professor Dr. W. ütto, Oberursei, Oberhöchstädterstraße 44 (Tel. 214). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. Panzer, Grillparzerstraße 90. 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arnd t, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissensohaft- .1.s; 
lichen Fakultät, Eschersheim, Neumannstraße 180. 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Arnim, Rektor, Weser- {}...~ 
straße 59 (Tel. Römer 3637); Sprechstunden im Rektorat der U ni
versität: Dienstag und Freitag 11-12 Uhr. 

Professor Dr. A. Be th e, Dekan der Medizinischen Fakultät, Kettenhof- ;(8/,,<.:j 
weg 126. 

Professor Dr. L. Bi e b erb ach, Grillparzerstraße 5 (Tel. Eschersheim 308) . .30 , 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Gronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 32. r :3 3 
Professor Dr. M. B ren deI, Friedrichstraße 38. 
Professor Dr. K. Burchard, Dekan der RechtswissenschaftlichenFakultät, Ab, ,16/ ~7 

Beethovenstraße 69 (Tel. Taunus 4023). 
Professor Dr. A. Ga I m es, Oberursel, Taunusstraße 26 . .3 ~ , 
Professor Dr. H. Gor ne 1 i u s, Oberursel, Villa Gomelius (Tel. 184) . ..z 3 ,3, q. 
Professor Dr. F. Gurtis, Bad Homburg, Homburgerstraße 65 (Tel. 192).J. ~~ 
Professor Dr. E. D eck e r t, Robert Mayerstraße 31. 2,~ 
Professor Dr. G. D eguisne, Grüneburgweg 135.311 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. E d i n ger, Leerbachstraße 27 ZO /2 ;1 

(Tel. Hansa 2080). 
Professor Dr. A. Ellinger, Eschenbachstraße 23 (Tel. Hansa 1835). A~ /20 

__ ._~l':!Qlres!!Q!.J?:r •• JQ:,.Jil m b d e ~, Souchaystraße 3. /1 S 
Professor Dr. B. Fis ehe r; . NlederrädeF' G'" ,n' Ldstfaße--36-('rel:-H[ansa'-6!164;-/lt::~i--'-----+;%~!-'-"-

Anruf über Städt. Krankenhaus). 
Professor Dr. B. FreudenthaI, Rossertstraße 11 (Tel. Taunus 2200).15/;(6 
Professor Dr. M. Fr eu n d, Schubertstraße 20 (Tel. Taunus 526). 32. 
Professor Dr. M. Fr i e d w a g n er, Dekan der Philosophischen Fakultät, J.3 1 a..~ 

Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Gi e se, Bockenheimerlandstraße 81 (Tel. Taunus 2709); A ~ {11-

ab 15. November Grillparzerstraße 41-
Professor Dr. E. Go e p per t, Vogelweidstraße 8. If g 
Professor Dr. E. Hermann, Klaus Grothstraße 37.J-.5 
Professor Dr. K. Herxheimer, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). ~ 
Professor Dr. J. Horovitz, Melemstraße 2 (Tel. Hansa 2243) . .1(;, 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Kau t z s c h, BuchschIag, Fall-J:5 

torweg 4 erel.- Sprendlingen 220). 
Professor Dr. F. Kern, Gronberg i. T., Bahnhofstraße . .ll{ 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, Holbeinstraße 49. d-. ~ , 
Professor Dr. G. Ku t t n er, Beethovenstraße 13 (Tel. Taunus 934). A .... '7, ;(6/ It t 
Professor Dr. M. v. Laue, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunus 3511). :bo 
Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenstraße 3 a. A S, A" I Ai-
Professor Dr.R.Lorenz, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech--3I\-~1. 

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus 192). I 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 35aO). 2,'2, 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945). A.9 

, ; 
I 
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Professor Dr. J. Pet e r sen, Melemst.raße 2 (Tel. Römer 2146). 
Professor Dr. H. Plan i tz) Bookenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunuß 4973). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. L. Po h 1 e, Prorektor, Oberlindau 81 

(Tel. Taunn, 2839). 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. R e hn, Paul Ehrlichstr. 54 (Tel. Rathaus 153). 
Professor Dr. lI'. Sdun i d t, Oberursei, Oberhöchstädter Berg, 
Professor Dr. O. Schnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Schoenflies, Grillparzer-

strane 59 (Tel. Eschersheim 282) .. 
Professor Dr. H. Schrader, Schumannstra!le 49 (TeL Taunus 4911). 
Professor Dr. F. S eh u mann, Dekan der NaturwissenSC~laftlichen Fakul

Hit, Mendelssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n b e ehe r, Paul Ehrliohstraße 46 (Tel. 

Hansa 5283). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. E. Sioli, Feldstraße 78. 
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5417). 
Professor Dr. J. S tr as bur g er, Miquelst,raße 44 (Tel. Taunus 1514). 
Professor Dr. O. zur Strassen, Varrentrappstraße 65. 
Professor Dr. A. V 0 i g t, Fuchstanzstr. 33, Rödelheim (Tel. Taunus 4300). 
Professor Dr. O. V 0 ß I Rüsterstraße 4 ('re1. Taunus 2020). 
Geheimer Hegierungsrat Professor Dr. R. '\Va ohsmu th, GrilJparzerstr.83 

(Tel. Hansa ~230). 
Professor Dr. M. Walthard, Steinlestraße 23 (Tel. Rathaus 399). 
Pro'fessor Dr. J. Z i ehe ll, Stadtrat, Blumenstraße 16 (Tel. Rathaus 376). , , 
Professor Dr. F. Z i 'L e k, MendelssohnstraJJe 81. 

Zur Vertretung fUr das Wintersemester 1916/17: 

Professor Dr.A.M e TI d e 18 S 0 h n - Bar th 0 1 dy, Würzburg, Randersackerer
stralle 6. 

OrdentliChe Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. BI eie her, Stadt,rat, Manerweg 18 (Tel. Rathaus 866). 
Professor D. E. Foerster, Konsistorialrat, Bürgerstr. 5 (Tel. Hansa 4135). 
Hofrat Professor Dr. med. et phi1. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) 

des Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5. 
Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisch-Germanischen Kommission 

des Kaiserlichen Archäologischen Instituts, Auf der Körnerwiese 8 
(Tel. Rümer 4889). 

Professor Dr. K. LudIoff, Schumannstraße 11 (Tel. Taunus 3276). 
Hofrat Professor Dr. K. von Noor den, Huns Suchsstr. 8 (Tel. Taunus 1600). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Q u i n ck e, Am Leonhardsbrunn 1 

(Tel. Tallllus 220) .. 

Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelsohen Kunstinstituts 
und der Städtischen Galerie, Bürgerstraße 89. 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. Delaquis, Reut;erweg 40 (Tel. Taunus 2259). 
Professor Dr. F. Drevermann, Eschersheim, HäberIinstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). 
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Professor Dr. W. 0 t t 0, Oberursei, Oberhöchstädterstraße 44 (Tel. 214). 
Geheimer. Regierungsrat Professor' Dr. F. Pan zer, Grillparzerstraße 
Professor Dr. J. Pet e r sen, Melemstraße 2 (Tel. Römer 2146). or;, 
Professor Dr. H. P I an i tz, Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973). '. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. L. Po h I e, Prorektor, Oberlindau 81 .. 

(Tel. Taunus 2339). 
Professor Dr.E.Rabel, Wohnung noch unbestimmt. A5tAb/t1.r 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Reh n, Paul Ebrlichstr. 540 (Tel. Rathaus 153). 
Professor Dr. F. Schmi dt, Oberursel, Oberhöchstädter Berg. 36 . 
Professor Dr. O. Schnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602).2 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Sc h 0 e n f1i es, Grillparzer-

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). 
Professor Dr. H. S chrader, Schumannstraße 49 (Tel. Taunus 4911). 
Professor Dr. F. Sc h u man n, Dekan der N aturwissenschaftlichen J.i'a.kUII-DU~ 

tät, Mendelssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n be c her, Paul Ebrlichstraße 46 

Hansa 5283). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. E. Si 0 I i, Feldstraße 78. 2.11/:la
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5401. "'''''''" 
Professor Dr. J. Strasburger, Miquelstraße 44 (Tel. Taunus 1514).2.0. 
Professor Dr. O. zur Strassen, Varrentrappstraße 65 . .2>4- . '., 
Professor Dr. A. V 0 ig t, Fuchstanzstr. 33, Rödelheim (Tel. TaunUJI.431\l9).~)": 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4 (Tel. Taunus 2020). 22 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Wachsmuth, Grill]paltZe,r,,-li~ 

(Tel. ~~~:~~~h-~d;-St.iliitesi;;rl~23(Ti;UWJ;;;~300i).';Q.-;~ -~PC:-r-of;;-e-ssor Dr. M. al ar 23 (Tel. 

Professor Dr. F. Z i z e k, Mendelssohnstraße 81. .3 G 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. BI e ich er, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. Rathaus 
Professor D. E. F 0 e r s t er, Konsistorialrat, Bürgerstr. 5 (Tel. Ha'rill.~·~l.1 
Hoirat 'Professor Dr. med. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (ml:]!JliIre~larntJr![~~l 

des Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5. 
Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisch-Germanischen K<lmmissiol}';) 

des Kaiserl. Archäologischen Instituts, Auf der Körnerwiese 8. 
Professor Dr. K. Ludioff, Schumannstraße 11 (TeL Taunus 3276). 1.. 
Hofrat Professor Dr. K. von Noor den, Hans Sachsstr.3 (Tel. Taunus 1600). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Q u i n ck e, Am Leonhardsbrunn 1 

(Tel. Taunus 220). 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Kunstinstituts 

und der Städtischen Galerie, Bürgerstraße 89. 
Professor Dr. J. Z i ehe n, Stadtrat, Blumenstraße 16 (TeL Rathaus 376). ct...':J, 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. Dei a q u i s, Schubertstraße 16 (Tel. Taunus 2259); 

.Mitte September: Reuterweg 40. 
Professor Dr. F. D r e ver man n, Eschersheim, Häberlinstraße 53 

Eschersheim 260). 
Professor Dr, E. E b 1 er, Wohnung noch unbestimmt. 32. 
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Professor Dr. E. Ebler, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. E. He j J i TI ger I Brentanostraße 14. 
Professor Dr. A. K n 0 b 1 aue h, Holzhausenstraße 3. 
Professor Dr. F. Linke, Kettenhofweg 105; Briefadrcsso: HoberL Mayer~ 

straßo 2 (Tel. Taunus 3518). 
Professor Dr. H. von Met t e n h e im, U nterlindau 33 (Tel. Taunus 614). 
Professor Dr. E. Pa pe, Oberursel, Hohemarkstraße 5. 
Professor Dr. J. Ra eck e, Feldslraße 78 (Tel. Römer 4271). 
Professor Dr. 'N. Web er, Cronberg i. T., Bahnhofstraße 2. 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Ca h n, Magistratssyndikus, Am Dornbusch 10., 
Professor Dr. H. Sachs, Boükenheimerlandst·raße 70 (Tel. rraunus 710). 

Privatdozenten: 
Dr. L. A dIe r, Paul Ehrlichstraße 40. 
Dr. K. Alt man n J Eschenbachstraße 14. 
Dr. W. AI wen s, Eschenbachstraße 14. 
Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandstraße 50 CreI. Hansa 5605). 
Professor Dr. H. Be c h hold, Niederräderlandstraße 26 (Tel. Hansa 4647). 
Professor Dr. H. BI u n t s chI i, Gärtnerweg 54. 
Dr. H. Braun, Bruchfeldstraße 1. 
Dr. A. Br ill, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. G. L. Dreyfus, Waidmannstraße 18 (Tel. Hansa 1992). 
Dr. K. 1,' lei sc her, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Esohers-

heim sr landstraße 38. 
Professor Dr. H. Ge b b, MainzerlandstrniJe 15. 
Dr. E. GoI d s c 11 m i d, Mainzerlandstraße 2. 
Professor Dr. K. Goldstein, Staufenstraße 31 (Tel. Taunus 52i3). 
Dr. R. Gon der, Unterlindau 55. 
Dr. H. Henning, Jügelstraße 9 (Tel. Taullus 4912). 
Dr. P. Humann, Schadowst,raiJe '7 (Tel. Römer 5001). 
Dr. S. Isaao, Eschenbachstraße 14. 
Dr. H. Klo se, Eschenbachstra!le 14. 
Dr. W. Kaehler, Wohnung nooh unbestimmt. 
Dr. H. A. K orff, MorgensternstraiJe 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der StUdt. Handelsrealschule und 

Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenslraße 57. 
Dr. A. v. Martin, Wohnung noch unbestin:mt,. 
Professor Dl'. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul-

unterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. ' 
Dr. A. P ~ tz i g, Niederrad, Rennbahnstraße 32. 
Dr. K. Propping, Rubensstraße 20. 
Dr. O. Riesser, Georg Speyerstraile 3. 
Dr. A. Saenger, Woehlerstraße 18 (Tel. Taunus 1774). 
Dr. E. Sc h mit z, Schadowstraße 2. 
Professor Dr. F. Schneider, Cronberg i. T., Wilhelm Bonnstraße 28. 
Professor Dr. O. Sohultze, Grafenstra-ße 3 (~ül. Eschersheim 257). 
Professor Dr. M. 'S e d d i g J Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 
Dr. W; Simon, Fl'iedrichsheim (Niederrad). 
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Professor Dr. E. Hellinger, BrentanostraUe 14 .... 30 
Professor Dr. A. Knoblauch, HolzhausenstraUe 3.2..0 
Professor Dr. F. Linke, Kettenhofweg 105; Briefadresse: Robert Mayer-31 

straUe 2 (Tel. Taunus 3518). 
Professor Dr. H. von Mettenheim, Unterlindau 33 (Tel. Taunus 614).20 
Professor Dr. E. Pape, Oberursel, HohemarkstraUe 6. 3 b 13::r 
Professor Dr. J. Raecke, FeldstraUe 78 (Tel. Römer 4271)·2/1 
Professor Dr. W. Web er, Wohnung noch unbestimmt. c11f 

Ausserordentliche Honorarprofessoren:. . . 
'Professor Dr. E. Oahn-, Magistratssyndikns, Am Dornbusch 10. A 6 .. 

'. Professor Dr. Fr. Haymann, Landrichter, Holzhansenstraile 56 (Tel. AE,Ah I 
. . Hansa 1354). 

Professor Dr. H. S ach s, Bookenheimerlandstraile 70 (Tel. Taunus 710). ;t s 
Privatdozenten.: 

Dr. L. Adler, Paul EhrlichstraUe 40. 20- . 
ProfE!sBo~ Dr.~. B~ u er, Eschersheimerlan~traUe 50 {Tel. Hansa 56(0).25 
Professo/Dr.'H;Bechhold,Niedertäder~öiitiaile'26 (Tel. Hansa 4647). /1;1 
Professor pr,H; B'lun tsohli,Gfu:kll;f.;,J:~g:M>4 8 

, ';. Dr. H. Braun, Bruchfeldstr.aile ,1: . /l3:'; " ". . 
,. Dr. A. B r i ll, Physikalischer Verein:, Robert MayerstraUe 2 . ..30 

. Dr. G; L. Dre,yfu~, Waidmannstraile'18 (Tel. ß:ansa 1992).20 
. , ,': Dr. Kd!' lei 8 C " Robert Mayerstraile 2. 

: -' . ' .. Esohers-

.. ,. K. Goldät 
Taunus 523).20,21 . 

,I)~. R. Gonder, Unterlindau . 
: ,,:.Dt. H. Henning, JügelstraUe 9 , .'taUrllis 4912) . ..z~ r3't 

, Dr. P. Humann, SchadowstraUe· (Tel. Römer 5001). 
Dr. H. Klos e, EschenbachstraUe 14 . .211' . 
Dr. W. Koehler, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. H. A. Ko rff, Morgenstern"traUe 38. " .' . . . 
Professor' Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an 'der Stiidt. Handelsrealschule und 3$ 13 

Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenstraße 57. 
Dr. A. v. M ar tin, Wohnung noch unbestimmt. Jlt 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert MayerstraUe 2 . ..32 
,Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul- J.=t 

unterricht in Niederländ. - Indien, SteinmetzstraUe 24. 
Dr. W. 0 hr, M~uerweg 30; J3,a."t .' ' 
Dr. A. Pa t z i g, Niederrad, Rennbahnstraile 32. ,,3 G 
Dr. O. R i e s s er, Georg SpeyerstraUe 3. .A 51 /20 
Dr. A. Saenger, Woehlerstrll:Ue 18 (Tel. Taunus 1774). A61'1~ 
Dr. E. Schmitz, SchadowstraUe 2. -JU~ " . . 
Professor Dr.,F. Schneider, Oronberg i. T., Wilhelm BonnstraUe 28. A~.(.3 
ProfessorDr. O. Schultze, GrafenstraUe 3 (Tel. Eschersheim 257). :2-'1, ,...54-
Professor Dr. M. Seddig, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 311 . 
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Dr. E. S P e y er, Robert Mayerstralle 2. 
Professor Dr. O. Ste c he, Bockeuheimerlandstraße 95 (Tel. Taunus 4268). 
Dr. O. S t ern, "\V ühnung noch unbestimmt. 
Dr. O. Szasz) Franz RUokerstraße 2. 
Dr. E. Teichmann, Steinlestraße 33. 
Dr.M. Tillmans, Haeberlinstraße 16. 
Dr. M. Traugott, Paul Ehrlichstraße 50. 
Dr. M. Wertheimer, Neu-Isenbmg, Moltkestraße 58. 
Dr. F. \V i J der mut 11 1 Theodor Stern-Haus, verlängerte Gartenst,raile. 

Beauftragte Le!.>rkräfte: 
Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619). 
Geh. Baurat O. B ern d t, Professor an der Teohnischen Hochschule in 

Darmstadt ; Darmstadt, MartinstralJe 50 (Tel. 1664). 
K. D r ü 11) Oberlehrer an der Städt.. Höheren Handelsschule, Schwanthaler

st.raße 58. 
Dr. K. Fr i t sc h, BlUcherstraße 8. 
Professor Dr. S. G räf e n b erg,' Oberlehrer an der Städtischen Handels-

realschule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr. 20 ('reI. Hansa 3375). 
Dr.l'-'. Hahn, Robert MayerstratJe 39. 
Professor Dr. \V. Beraeus, Offenbach a. M., Waldstralle 126 (TeL 1867). 
Diplom-Handelslehrer W. Heyner, Banan, Vorstadt 31. 
Professor Dr. H.J u ng b 1 u t, Oberlehrer 11m Lessing~Gymnasium, Günthers-

burg-Allee 78, 
Professor Dr. Ohr. J. K 1 u m ke r, Wilhelmsbad bei Hanau. 
Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 0 0 s, Hammanstr.10. 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s eh) Mainz, \Vallaustraße 22. 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Hiswrisohen Museums, 

Fichardstralle 24. 
Nathan- Vitalis, Eppsteinerstraße 26. 
Professor Dr. R. Preiser, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht

straße 9. 
Professor Dr. J. S chmedes, Oberlehrer am Goethe-Gymna8ium, Sanrl~ 

weg 88, . 
Zahnarzt H. Seidel, Wohnung noch·unbestimmt. 
Stadtrat Professor Dr. Ph. S te i n, GeschiiftsfUhrer des Instituts rur Ge~ 

meinwohl, Klaus Grothstralle 9 (Tel. Eschersheim 356). 
Professor Dr. H. Trumpler, Syndikus der Handelskammer) Kettenhof. 

weg 123 (Tel. 'fallllus 2700), 
Dr. R. \V i r t h, Patentanwalt" Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 
Dr. W. Dreesen, Niedenau 46. 
Kar I Fr i tz 1 er, Cassel, eÖlllischestraße 10. 
O. Kluth, Lic.litt. (Genf), Im Sachsenlager 2. 
K!. Liebergesell, Niedenau 48. 
K. 11 u t h, Oherursel, Altkönigstraße 1. 
Dr. H. Mutschmann, Stettenstralle 27. 

Lehrer der Künste und 'Fertigkeiten: 
P. J u gel, Kgl. Hofopernsänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. 
B.Neugebauer, Fechtmeister, Jordanstraile 80. 
F. T.ag li abo, dip1. ital. Feohtmeister, Biebergasse 6 (Tel. Römer 3241). 
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Dr.E. Speyer, Robert Mayerstraße 2 . .32 
Professor Dr. O. S t e 0 he, Bockenheimerlandstraße 95 (Tel. Taunus 4268).3 
Dr. O. Stern, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. O. Szaaz, Sophienstraße 6. -30 
Dr. E. Teichm ann, Steinlestraße 33 . .1~ 
Dr.M. Tillmans, HaeberIinstraße 16. 3.2-
Dr. M. T rau g 0 t t, Paul Ehrlichstraße 50.2/f 
Dr. M. Wer t h ei m er, N eu-Isenburg, Moltkestraße 58. .23,3 Lf 
Dr. F. W i 1 der mut h, Theodor Stern-Haus, verlängerte Gartenstraße. A8 

Beauftragte Lehrkräfte: . 
Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619) . ...3 =t
Geh. Baurat O. Be r n d t, Professor an der Technischen Hochschule in 3 , 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Tel. 1664). . 
K. D r ö II, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwantbaler- ..3G: 

straße 58. .' 
Dr. K. Fr i t s 0 h, Blücherstraße 8. J.. J... .. 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen Handels-.;zS ( 

\': . realschule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr.20 (Tel. Hansa 3375). 
, Professor Dr. W. Her a e u s, Offenbach a. M., Waldstraße 126 (Tel. 1867). oZ.!S 

~~\~ . ~;~~~:~~:~~~e!,:; ~ ~ ~,e6b::I:hr~ra~:\:a~~~~~~!~a?tu!, Günthers-~ f: 
'iJ,\:}: . burg-Allee 78. 
!~y{:., . Professor Dr. Ohr. J. Klumker, Wilhelmsbad bei Hanau.36' 

J.}.I"~.,,:.~.\,,, .. ':_'. _~~ __ Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 00 s, Hammanstr. 10. :l::l. . 
;[~7.. -Diplom=Handelslehrer~H: L ö t S'c h ; 'Mainz,-Wallaustraße-22:-~r :: c::., ' 
:!'Sp;. Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen Museums, 02'1 (' 9>;' 
',)t,,: Fichardstraße 24. \ 
::y;':' Nathan- Vitalis, Eppsteinerstraße 26.~' 

Professor Dr. R. Preiser, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht-..:2:r . 
straße 9. I.' . 

,'-'-' , , ''; ~. ':\ ~> . 
. ~~}~~:'-
"',' 
'I'· 

Professor Dr. J. Schmedes, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand-~~'i 
weg 88. 

Zahnarzt H. Sei deI, Wohnung noch unbest.immt. :2:2 
Stadtrat Professor Dr. Ph. S t ein, Geschäftsführer des Instituts für Ge- 36 

meinwohl, Klaus Grothstraße 9 (Tel. Eschersheim 356). 
Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof-A6 

weg 123 (Tel. Taunus 2700). 
Dr. R. Wir t h, Patentanwalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). A {, 

Lektoren: 
Dr. W. D r e e sen, Niedenau 46. 
O. K 1 u t h, Lio. litt. (Genf), Im Sachsenlager 2 . ..z g I ;(.3 
Kl. Li e berges eIl, Niedenau 48. 02.8 _ 
K. Mut h, Oberursel, Altkönigstraße 1. Jj 
Dr. H. Muts chm a nn, Stettenstraße 27. ~8 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 
P .• J u gel, Kgl. Hofopernsänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. -3 8' 
B.Neugebauer, Fechtmeister, Jordanstraße SO. -38' 
F. Tagliabo, dip I. ital. Fechtmeister, Biebergasse 6 (Tel. Römer 3241). 38' 
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Verzeichnis der Universitäts-Institute und Seminare nach 
der räumlichen Lage. 

r. ]ügelhaus (Jordanstraße 17/21). 

Recht,swissenschaftliches. Seminar 
Seminar für Philosophie und Pädagogik 
Psychologisches Institut 
Historisches Seminar 
Indogermanisches Seminar 
Philologisches " 
Orientalisches " 
Arohäologisches Institut 
Kunsthistorisches Institut (Sammlung der Dia

positive; s. auch unter 11. Städelsches 
Kunstinstitut) 

Germanisches· Seminar 
Englisohes " 
Romanisches 
Mathematisches " 

" Geographisohes Seminar und Institut 
Volkswirtschaftliches Seminar 
Versicherungswissenschaftliches Seminar 
Statistisches Seminar 
Privatwirtschaftliches Seminar 

2. Obergeschoß, Westflügel 
2. 
2. 
1. 
3. 
3. 
2. 
3. 

3. 
1. 
1. 
2. 

" 
Ostflügel 

" " 
" 

Mittelbau 

" " 
" " 
" " 
" " 

" " 
" 

Westflügel 

" 
Mittelbau 

" " Zwischengeschoß '" 
Erdgeschoß, Ostflügel 
3. Obergeschoß, Ostflügel 

" " 
" " 
" " 

II. Städelsches Kunstinstitut (Schaumainkai 63). 

Kunsthistorisches Institut (Lehrmittelsammlung und Studienräume ; s. auch 
unter 1. Jügelhaus). 

Die Sammlung von Abgüssen befindet sich im Liebieghaus, Schaumainkai 71. 

ur. Gebäude des Physikalischen Vereins (Robert Mayerstraße 2). 

Sternwarte 
Institut für TheoretJische Physik 
Physikalisches Institut 
Institnt für ungewandte Physik 
Institut für Meteorologie und Geophysik 
Institut für physikalische Chemie und Metallurgie 
Chemisches .Institut. 
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IV. Gebäude der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft. 

Mineralogisch~pet,rographischcs Institut 
Geologisch-paJaeonLologisches );> 

} Rabart Mayerstraße 6 

Zoologisches Institut, Viktoria-Allee 7. 

V. Gebäude der Senckenbergischen Bibliothek (Viktoria-Allee 7). 

Senckenbergische Bibliothek. 
BotanÜiches Institut 

Erdgeschoß 

Institut für Gewerbehygiene 
1. u. 2. Obergeschoß 
3. Obergeschoß. 

VI. Gebäude der Medizinischen Fakultät. 

Kgl. Institut für experimentelle '!'herapie (lmd Georg Speyer-Haus), PanI 
Ehrlichst.raße 44. 

Inst,itut für vegetative Physiologie (Städtisches I 
chemisch-physiologisches Institut) J PanI Ehrlichstraße 40 

Hygienisches Institut 
Senckenbergisches Pathologis(:hes Institut } G t l ß 20 9 " ur ens ·ra e :::: NeurologIsches Institut 
Medizinische Klinik 
Chirurgisohe Klinik und Poliklinik 
Frauenklinik und Poliklinik 
Klinik und Poliklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Augenkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Ohrenkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Hals- und Nasenkrankheitell 
Kinderklinik und Poliklinik 
Medizinisohe Poliklinik und Institut für physikal. Therapie 
Zahnärzt·liches Institut (Carolinum) 
Neurologische Klinik (SUidtisches Siechenhaus), Im Sandhof 

Eingang: 
Eschenbach~ 

straße .14 
(Stiidtisches 

Kranken
haus) 

Institut für animalische Physiologie } Theodor Stern-Haus, verWllgerte 
Pharmakologisches Inst·itut Gartenstraße 
Dr. Senckenbergische Anatomie (Anatomisches Institut), 'l'heodor Stern-Kai 
Odhopüdische Klinik (Friedrichsheim); Niederrad 
Psychiatrische Klinik (Städtische Irrenanstalt)] Feldstraße 78. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

• 
• 

~~.~~~.~~~~~~~~~. 

Königliche Universität Frankfurt a. M. 

Die durch den Krieg oder andere Ursachen 

etwa notwendig werdenden Abänderungen im 

Vorlesungsplan für das Wintersemester 

1916/17 sind aus den Anschlägen am Schwarzen 

i~:::::tl~~iC~h~.~~~~~~~~~ 

• 

~ • 

• 

r 

"• 
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Uniuersität: 
Jügelhaus mit Unio.-Verwa!tung 
und Senckenbergische Bibliothek. 

Senckenbergisches (Haturforsch.) 

Museum. 

Physikalischer Verein. 

Neubau des Chemischen Instituts. 

Medizin. Kliniken und Institute. 
Städtisches Siechenhaus. 
Krüppelheim (Orthopäj:L Institut), 
Irrenanstalt. 
BotanIscher Garten. 
Stadtbibliothek. 
11. Rothschild'sche Bibliothek. 

Historisches Museum. 

Völkermuseum. 

Städelsches Kunstinstitut. 

Spielplatz des frank!. Turnuereins. 
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I, I 

I I 
)1 

, I1I 

1
1 

( 
,I 

1. Anatomisches Institut. 
2. Theodor Stern-Haus: 

Physika1.-PhyslOl. Institut. 
PhbjSiolog,-Chem.lnshlut. 
PharmJkologisches Institut. 

3. PathologiSChes Institut. 
4, Chirurgische Poliklinik. 

Neurologisches Institut. 
Zentralbibliothe k. 

5. Augenklinik. 
6. Carolmum: 

Zahnklinik. 
Ohrenklink. 
Hals- u. Nasenklinik. 

7· Aufnahme. 
Medizini!'che Poliklinik. 

8. Hygienls[hes Institut. 
9 Georg Speyer-Haus. 

10. Instit. f. E.xperim. lherap. 
11. Medi.dni,>(he Klinik. 

12. Hautklinik. 
13. Chirurgische Klinik. 
14. Frauenklinik. 
15. Kmderklinik. 
16 Siechenhaus. 

Die Horsale sind durch 
Sthralfierung 

kenntlich gemacht. 
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I Städtisches Krankenhaus Sachsenhausen. 
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